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Dinſtag, den 28. September 1858. 
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fl. — Die einzelne Nummer wird mit 5 kr. berechnet. In⸗ 


Die „K Zei + erſcheint tägli ö 9 und Feiertage. Vie ähriger Abon⸗ 8 nementöpreid: für Krakau 4 fl., mit Verſendung 5 i 
Die „Krakauer Zeitung“ erſch glich mit Ausnahme der Sonn- und § erteljähriger II. Jahrgang. ſcballung 15 6. — Ungar, Beſenungen und Gelber üg enen 


ernons gebühr für den Raum einer viergeſpaltenen Peiſtzeile für die erſte Einrückung 4 kr., für jede weitere Einrückung 2 ir.; Stämpelgebühr für jede Ein 
a die Admintſtration der „Krakauer Zeitung.“ Zuſendungen werden franco erbeten. 


— 


Einladung zur Pränumeration auf die teh ge een eat die durch das Geſetz vom 26. Jänner fen am 7, September zur Inſpection des öſterreichiſchenf treten. Auf der Inſel Candia iſt ſeit geraumer Zeit 
Krakauer ZJeitun 40 aa — — Oeſterreichiſcher Bundes⸗Contingents in Wien ein, während der Erz⸗ wieder vollkommene Ruhe und Ordnung hergeſtellt. 

” a 5 8 Nach Vernehmung Meiner Miniſter und nach Anhörung Mei⸗ herzog Leopold or Pei 2 0 . Dort 1085 95 De Mete 11 en ih zen. mann, DAHER 

Am 1. October d. J. beginnt ein neues viertel⸗ nes Reichrathes, finde Ich bezüglich der Entrichtung der durch Schleſien die Inſpection des preußiſchen Bundescon⸗ Europa einen tiefen Eindruck gemacht, aber der Sultan 
ähriges Abonnement unſeres Blattes. Der Pränume⸗ das Patent vom 20. Jänner 1853 (Rr. 18 des Reichsgeſetblat⸗]kingentes vornahm. Es find dieſe Bundes⸗Inſpectio⸗ kehrte Alles vor, was unter gleichen Verhältniſſen nur 
nen ein in die Augen fallender thatſächlicher Beweis] ein chriſtlicher Regent hätte vorkel ren können, um die 


rations⸗Preis für die Zeit vom 1. October bis Ende ſ tet) ſetgeſezten Verwahrungsegebühren in Oeſterreichiſcher Lan⸗ Nei, Le 
Decbr. 1858 beträgt hal, 4 fl., für auswärts A N e e e des Hinterlegen Gi⸗ dr Zuſammengehörigkeit Oeſterreichs, Preußens und] Schuldigen zu beſtrafen und den Hinterl ebenen der 
mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. Für Krakau | genſtandes und . der Dernahtung — 4 ganz Deutſchlands. f Gemordeten Schadenerſatz zu leiſten. Doch konnte dies 
werden auch Abonnements auf einzelne Monate ange-] richten, fo muß der Werth, wenn er nicht ſchon in Oeſterreichi⸗ Unter den wichtigen all emeinen Regierungsmaß⸗ Dſcheddah nicht vor einem Bombardement durch ein 
nommen und mit 1 fl. 30 kr. berechnet. ſcher Währung anedrücklich oder durch Beziehung angegeben, ober regeln nennen wir zuvörderſt die kaiſerliche Verordnung engliſches Schiff retten. Ob die Reform der Finanz⸗ 
Beſtellungen ſind für Krakau bei der unterzeich⸗ e e län anf de Er ge dan vom 30. Auguſt (giltig für das ganze Reich, mit Aus⸗gebahrung am Hofbalte des Sultans, die kürzlich be⸗ 
neten Adminiſtration, für auswärts bei dem nächſt ge⸗ deswährung 8 werden. ; che Lan⸗ nahme Venedigs und der Lombardie), betreffend die] gonnen hat, eine nachhaltige fein wird, und ob auf eine 
Durchführung des Münzvertrages vom 24. Ja- wahrhaft zweckmäßige Umgeſtaltung des geſammten 

nuar 1857, mit Beziehung auf die öſterreichiſche Na- türkiſchen Staatshaushaltes gehofft werden kann, dürfte 

tionalbank. Ihr gingen voran und folgten mehrere] ſich bald zeigen. Eine rationelle Einwirkung der Pfor⸗ 


egenen Poſtamt des In- oder Auslandes zu machen. Sue s Di Braune, 10 55 u > en 31. 

2 204 3 ober 1858 ausgeſtellten Urkunden des Inlandes die Oe i⸗ 
Die Administration. chiſche Währung zu vermuthen. 7 5 
er . = 2. Die Gebüh 2 1 J > 2 N 2 
uagleic na 855 Barn . e Verordnungen, welche in Bezug auf die bevorſtehende ten-Regierung auf die verſchiedenen Zweige der Volks⸗ 


Amtlicher Theil. Gulden des Werthes: Einführung der öſterreichiſchen Währung am nächſten] wirthſchaft ſcheint noch in weitem Felde zu ſtehen, ja 

Se. t. l. Apeſſoliſche Mafeſtät haben mit Allerhöchſt unter⸗ a) von Geld und Prätiofen bei einer Verwahrungsdauer 1. November die erforderlichen Beſtimmungen rückſicht⸗ noch gar nicht in den Gedanken derſelben zu liegen, 
zeichnelem Diplome den f. k. Major im Adjutanten ⸗ Korps, Ge⸗ an 1 . I Ya Neukreuzer lich der Einhebung der directen Abgaben und verſchie⸗[ und es koͤnnte geſchehen, daß das türkiſche Reich viel 
deon Zastavnfkovſc, als Ritter des kaiſerlich Oeſterreichiſchen * 5 Jahre 1 10 Jahre 1 " denen indirecten Abgaben, ſowie rückſichtlich der Rech) eher eine Eiſenbahn von Bagdad nach Belgrad beſitzt, 
e ,, v e e e Se . e e Gab 
ches allergnädigſt zu erheben geruht. W „„ te 3 erließ im Einvernehmen mit der oberſten Polizeibehörde das Geringſte geſchehen iſt. Rentirt die Eiſenbahn 


” 5 . 
Se. f. k. Apoſtoliſche Maſeſtat haben mit Allerhöchſter Ent⸗ n und Kuranden wird jedoch die Gebühr nie 


17. September d. J. den Szaboleser Archidiakon eine Verordnung zur Abkürzung des Verfahrens von Smyrna nach Aidin, an der raſch gebaut wird, 
ſchließung vom 7 0 J. n zabo r Ar a I 


bei allen kleineren polizeilichen Gebrechen oder minde⸗ ſo ift am Zuſtandekommen jener großen Bahn durch 


he OR „ob 
und Pfarrer zu 8 En 4 Sale, n re Vene ene genes, ren Uebertretung der Polizeivorſchriften, wo die Beſei⸗ europäiſches Capital nicht zu zweifeln. Es wird dann 
Probſte S. Joannis Baptis Brüche, die einen halben (7%) Neukreuzer überſchreiten, find tigung des Uebelſtandes ohne eine Strafamtshandlung die eigentliche Cultur der Türkei mit Dem beginnen, 


n 
der Bezirksbehörde zu geſchehen hat. wozu Europa nach einer langen Cultur ſpät gelangt 
Was die Regierungsmaßregeln für einzelne Kronzfifl, mit Eiſenbahnen, die aber auch einen anderweiti⸗ 
länder betrifft, fo erließ Se. Majeftät der Kaiſer[gen Umſchwung hervorbringen können, der ſich jeder 
unter dem 16. Juli an den Generalgouverneur des] Berechnung entzieht. 
lombardiſch⸗venetianiſchen Königreichs, Erzherzog Fer⸗] Die Pforte hat die Beſchlüſſe der Pariſer Confe⸗ 
dinand Maximilian, ein allerböchſtes Handſchrei⸗ renz rückſichtlich der Donaufürſtenthümer genehmigt und 


iht. 3 N als ein ganzer Neukreuzer, ile hi „die ei 5 
— N mpeſclihe Majeftät haben mit Allerhöchſter ra ganzer Neukreuzer, Bruchtheile hingegen, die einen hal 
ſchließung vom 18. September d. J. dem General der Ki 15 
rie, Kommandanten des 9. Armeekorps und kommandirenden Ge⸗ 
neral in Mähren und Schleſien, Franz Grafen von Schaaf 
gotſche, in Anerkennung ſeiner durch volle fünfzig Jahre mit 
Auszeichnung geleiſteten Dienſte, das Großkreuz Allerhöchſtihres 
Leopold⸗Ordens allergnädigſt zu verleihen geruht. 


f 1 ET e eee an * f 

8 e e eee Klee Prog . ae = een ben, und verordnete die Niederſetzung einer Specialcom-|e8 fteht alſo in nicht gar langer Zeit deren Vollziehung 
aubenlliche Gesandte — benelmäcten Peg: an 1 eee 2 miffion zur Ermittelung eines richtigen Verhältniſſes bevor. Von dem hochherzigen Charakter des gegen- 
Wedel⸗Jarlsber g, hat feine Abberufungsſchreiben am 18. d. 5) fte alle anderen Schriften oder zwiſchen dem genannten Königreiche und den deutſchen wärtigen ruſſiſchen Monarchen iſt mit Gewißheit vor⸗ 


auszuſetzen, daß Rußland den eigenthümlichen Zu⸗ 
ſtand der Gährung, in welchem die Moldau und Wa: 
lachei in der Uebergangszeit zu dem neuen Regime 
gerathen wird, in keiner ſolchen Art benutze, um etwa 
wahr zu machen, was Graf Neffelrode in der Depefche 
vom 26. Auguſt neuen Styls 1853 an den ruſſiſchen 
Geſandten in Wien rückſichtlich der Folgen, welche ein⸗ 
treten würden, wenn Rußland durch die vorübergehende 
Gewalt der Umſtaͤnde zur Annahme der vier Punkte 
genöthigt werden könnte, — geſchrieben hat. Kaiſer 
Alexander II. erweiſt ſeinem Lande Wohlthaten erha⸗ 
benerer und größerer Art als die ſein könnte, einen, 
wenn auch indirecten, doch eben ſo mächtigen ruſſiſchen 
Einfluß, wie früher, in den Donaufürſtenthümern her⸗ 
zuſtellen. Die Erhebung der Bauern in ſeinem un⸗ 
geheuren Reiche zu freien Eigenthümern wird ihn der⸗ 
einſt als Wohlthäter eines großen Theils des menſch⸗ 
lichen Geſchlechtes verklären. Die Eiſenbahnen, welche 
im Bau begriffen ſind oder die demnächſt in Angriff 
genommen werden (z. B. die Bahn, welche Don und 
Wolga verbindet) werden Rußland eine Schnellkraft 
geben, wie es dieſelbe nie zuvor deſeſſen hat. Der 
Friede mit China und die Fortſchritte im Kaukaſus 
gewähren dem ruſſiſchen Reiche ebenſowohl reele Vor: 
theile als Vermehrung des Ruhmes. 

Im Anfange des Sommers verbreiteten ſich Nach⸗ 
richten von der Zufammenziehung großer ruſſiſcher Trup⸗ 
penmaſſen im Königreiche Polen, aber es ſind keine 
größeren concentrirt worden, als in anderen Ländern 
zum Behufe von uebungelagern geſchehen iſt. Der 
Kaiſer Alexander I., der Ende Juni eine Reiſe nach 
Archangel unternommen hatte, reiſte vor einigen 
Wochen über Twer nach Moskau und iſt von da in 
Warſchau eingetroffen, wohin auch der Prinz von 
Preußen, fein Oheim gereiſt ift, Was den König 


und flaviſchen Provinzen in der Feſtſetzung der Grund⸗ 
ſteuern. In demſelben a. h. Handſchreiben wurde ge⸗ 
nehmigt, daß die Akademie von Mailand und Vene⸗ 
dig in Sectionen der daſelbſt errichteten Inſtitute der 
Wiſſenſchaften, Literatur und Künſte verwandelt wer⸗ 
den, und es ſolle dieſen Sectionen im Allgemeinen ob⸗ 
liegen, als Autorität auf dem Gebiete der ſchönen 
Künfte ihre Einſicht zu verwenden, damit der Ausü- 
bung derſelben eine des alten Ruhmes Italiens wür⸗ 
dige Richtung gegeben werde. Unter Einem erließ der 
Monarch dem lombardiſch⸗venetianiſchen Königreich für 
1858 den Reſt des Rekrutencontingentes. 

Der Stadt Wien erwies Se. Majeftät der Kai⸗ 
ſer aus Anlaß der Geburt des Kronprinzen große 
Gnade. Außer der Vertheilung von 20,000 Gulden 
unter die Armen der Haupt: und Reſidenzſtadt hat 
der Monarch Gründung und Bau eines neuen großen 
Spitals für 1000 Kranke befohlen. Weder der Raum 
dazu (der Kaiſergarten auf der Landſtraße), noch der 
Bau, noch die Einrichtung wird der Stadt eine Aus⸗ 
lage verurſachen, Alles wird von Sr. Majeſtät aus 
Geldern beſtritten, welche von Allerhöchſtderen Vorfah⸗ 
ren herrühren, dem von dem Kaiſerhauſe reich dotirten 
Hof⸗Spitalfond. 


„in beſonderer Audienz Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät zu 
l eichen die Ehre gehabt. 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent - 
ſchließung vom 13. September l. J. allergnädigſt zu geſtatten 
eruht, daß der Minifterialfefretär im Miniſterium für Handel, 
Bewerbe und öffentliche Bauten, Dr. Adolph Ficker, 100 Rit⸗ 
terkreuz des kgl. Sächſiſchen Albrecht⸗Ordens annehmen und tra⸗ 
rfe. ; 2 
K 5 & - t. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhache Ent⸗ 
ſchließung vom 11. September l. J. in allergnädigſter erück⸗ 
ſichtigung der langen, treuen und erſprießlichen Dienſtleiſtung des 
penſtonirken Zahlmeiſters der Landeshauptkaſſe in Sagte 
Alois Johann Jordan, un — Verdienſtkreuz 
mit der Krone allergnädigſt zu verleihen geruht. 
Se. k. k. Apoßicliſche Wrjefät haben mit der aneh den 
Entſchließung vom 21. September d. J. dem Korporal, dam 
Fiedler, des 5. Gensd'armerie⸗Regiments, in Anerkennung 17 
von ihm unter eigener Lebensgefahr mit Selbſtaufopferung bes 
wirkten Rettung dreier Menſchen vom Tode in den; Flammen, 
das filberne Verdienſikreuz mit der Krone allergnädigſt zu ver⸗ 
leihen gerüht. 5 Pig 
Sc. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter 1 
ſchließung vom 20. September d. J. dem Gensd'arme, Wenze 
Kriegelſtein, des 10. Gensd'armerie⸗Regiments, in Anerken⸗ 
nung der mit eigener dringender Lebensgefahr bewirkten Rettung 
eines Menſchen aus den Flammen eines brennenden Hauses, das 
flberne Verdienſtkreuz allergnädigſt zu verleihen geruht. r 
Se. l. k. Apodeliſche Majeftät haben mit Alerhödfter Ent 
ſchließung vom 21. Auguſt d. J. den Statthaltereirath in ‚Bene: 
dig, Johann Baptiſt Dr. Martelli, auf fein Anſuchen in den 
bleibenden Ruheſtand unter Bezeigung der Allerhöchſten Zufrie⸗ 
denheit mit ſeiner vieljährigen erſprießlichen Dienſtleiſtung aller⸗ 
gnädigſt zu verſetzen geruht. 


” „7 „ REN A ar“ 2 


FOR 4. Die Beſtimmungen dieſer Verordnung finden auf alle 
epofiten, die nach dem 31. Oktober 1858 aus der gerichtlichen 
Verwahrung ausgefolgt werden, Anwendung. 

erwahrungsgebühren, welche nicht bei der vor dem 2. No⸗ 
vember 1858 ſtatigehabten Erfolglaſſung eingezahlt wurden und 
erſt nach dem 31. Oktober 1858 gezahlt werden, find in dem be⸗ 
meſſenen Betrage auf Oeſterreichiſche Währung umzurechnen und 
in letzterer Währung zu entrichten. 

Laxenburg, dem 12. September 1858. 


ranz Joſeph m. p. 
Franz Joſepb Graf Buol⸗Schauenſtein m. p. 
Freiherr v. Bruck m. p. 
Auf Allerhöchſte Anordnung: 
Freiherr v. Ranſonnet m. p. 


Nichtamtlicher Theil. Eine andere Art der Wohlthätigkeit und der Barm⸗ 
Vierteljahrſchau. herzigkeit übte die kaiſerliche Regierung in diefem Som: 
€ Wir beginnen unſeren Ueberblick der vorzüglichſten |mer gegen viele Tauſend Flüchtlinge aus der Herze⸗ 
reigniſſe des dritten Viertels des laufenden Jahres [gowina, und nachdem dieſes Land beruhigt war, 
dar Oeſterreich, und welches Ereigniſſes könnten wir] (und früher ſchon) aus Bosnien. Obdach und Nah⸗ 
a ſonſt zuerſt gedenken als der am 21. Auguſt erfolg- rung wurde den Armen gegeben, die auf die Dauer 
e Geburt des ee ei Na 5 ge; 1 85 Unruhen innerhalb der e Gränze 
„Die k. ö ö en möge mit allen Eigenſchaften, rüſten mit aller utz ſuchten, zumeiſt von Allem entblößt. Dieſer 
. — Bea Kraft e e 1 it ah Glücke und dem langen 8 Zustand der Wie her uns 10 17105 

vor ne mags ⸗Hfiziabe Leben feines Ahnherrn des großen Königs der Deut- ſüdoſtlichen Nachbar, das türkiſche Reich. Die Un⸗ 

. 3 en und römiſchen Kaiſers Rudolf I. „ruhen in der Herzegowina wurden von Montenegro N Shin 

Veränderungen in der k. k. Armee. Leider ift auch der Hochſten Glück nicht ungetrübt aus geſchürt, das ſich einer unerwarteten Protection] von e betrifft, iſt dieſer Fürſt leider noch immer 
DE Renfionitungen: 15 auf Erden, und das Kaiſerhaus wurde durch den in erfreute, und die in Bosnien knüpften ſich daran. Die] ſo rd 8 er verhindert ift, die Regierungsgeſchäfte 
Gudar Grafschaften un 5 Hose Sr e zer Nacht zum 16. September erfolgten Tod der Erz. Rajah der Herzegowina unterwarf ſich endlich und er⸗ 5 3 n. Ver Streit über eine einzufegende Regent⸗ 
ger von e un ph Freiherr S herzogin Mar garetha, geborenen königlichen Prin⸗ hielt allgemeine Amneſtie. In Bosnien iſt die Rube Aon in preußiſchen Blättern ſcheint uns mit der dem 
Nene e ens und TruppensBrigablere: klin don Sachsen, in die tiefe Benken velſckt wiode zum hel zurückgekehrt, und die Pforte fe Aufl en, de rührenden Pietät nich wohl vereinbar. Wer⸗ 
at. fie arſchmid Edler von Adlertren und Franz] die alle treuen Unterthanen theilen. Insbeſondere in den Roth Oeſterreichs damit beſchäftigt, die bäuerlich Und er König in der Gebirgsluft des bairiſchen Hoch⸗ 
der Hauptmann erſter gay Killer, d nteriee | SO wird der Verluſt der Gemalin ſeines geliebten Verhältniſfe in Bosnien feſt zu reguliren, Siehe es Geneſung ſuchte, ohne ſie zu finden, traf am 
Begimente Freiherr ven Gulſt A. 31 mit Maste Charakter Statthalters, des Herrn Erzherzogs Karl Ludwig, wünſchen nur, daß fie die gefaßten VBeſchläſſe 75 » Auguft die Königin Victoria von Großbritanien 
—— 1 Ar. 31, \ lange und ſchmerzlich beweint werden. „Krakauer Zeitung“ vom 21. September) au führe, zu Potsdam zum Beſuche bei ihrer Tochter, der Ge 
er Herr Erzherzog Stephan iſt nach langer dann können endlich beffere Zeiten für 1 5 15 Oeſter⸗ mahlin des dereinſtigen Erben der preußiſchen Krone 
Provinz eintreten. Die Womenegtinerf ein und weilte dort bis ziemlich Ende des Monats. 


ter Quittirung: 
5 ttmeifter 1. 8: : . N BE ja rei 
4c bag des Krafte gen delt Freiherr Rg ry de Au, Abweſenheſt wieder in Wien eingetroffen. Der König reich gränzende lle v e 12 
een Nr, A unit Dojo orig Märimilien von von Griechenland, Oheim Sr. Majeſtät des Kai⸗ halten ſeit ihrem verrätberifen, daß, ea Eine eg politifhe Bedeutung hatte. 5 er 
. ' ' ie] ſuch durchaus nicht, er war reine Familienſache. Son 


ſers, der Großherzog von Oldenburg, der Großherzog | ſchin Ruhe und es ſteht zu bo 
Küiſenig Verordnung und die e von Heſſen und bei Felt ud Arbeit der Gränzaufnabnte vollbracht iſt, nun von ben] bieten die Ereigniſſe in Preuß en in dieſem Sommer 
ir olle Racine e 1888, der Graf von Flandern beehrten in dieſem Sommer eurgpäſchen Mächten die mo 0 0 1 Angelegenheit wenig Erhebliches dar. Erwähnung verdient jedoch die 
u anlaß der im WR Wien mit ihrer Gegenwart. raſch erledigt werden 122 und zwar fo, daß dieſes Angelegenheit der ſieben däniſchen Schiffscapi⸗ 
8 25 er Prinz Karl von Preußen, der-baierifche Ge. Bergvolk Bürgſchalten IF. fein künftiges ruhiges Ver⸗[täne, welche zuwider der Kabinetsordre vom 20. Juni 
neral der Cavallerie Fürſt von Thurn und Taxis halten gibt. Keinenfalls wird der Türkei die Schmach] 1822 Küſtenfrachtſchifffahrt getrieben haben, ohne Arg, 
und der württembergiſche General Wie derhold fra’ auferlegt werden, einen Hafen an Montenegro abzu⸗ da man das Geſetz als veraltet betrachtete. Ihre 


Das Finanzminiſterium hat den Bergrath der k. k. Berg 
und Salinen Direktion in Hall, Dr. Karl Barchetti, zum Fi⸗ 
nanzrathe bei der Oeſſerreichiſchen Finanz⸗Prokuratur ernannt. 


Die k. k. Oberſſe Rechnungs⸗Kontrolsbehörde hat eine bei der 


5 Gntgalten in pen am 26. Septempe, 1858 ausgegebenen 
AAA. Stück des Reichsgeſegblattee in N 9.451. 


Dem Pays zufolge ift die Nachricht, daß Spanien] reiche Zehentreluctionsverträge dießfalls in früheren Zei: 
eine Expedition gegen Mexico vorbereite nicht richtig. | ten auch in Siebenbürgen abgeſchloſſen worden. Nun⸗ 
Die ſpaniſche Regierung verſtärkte nur ihre See⸗Divi⸗ mehr aber iſt deu Verpflichteten die Bahn, die zur Til⸗ 
ſion im mericanifchen Meerbuſen durch zwei Kriegs- gung der Entſchädigungspflicht führt, gänzlich eröffnet 
ſchiffe in Folge der Anarchie, die in mehreren Provin-|und der Vortheil, der ihnen hieraus erwächſt wird de⸗ 
zen Mexico's herrſcht und die Sicherheit der Auslanderf ſto namhafter und dankenswerther erſcheinen, als der 
bedrohte. Zu dieſem Zwecke haben zwei Dampffregat-| Werth aller realen und perſönlichen Leiſtungen in Folge 
ten Befehl erhalten, ſich von Cadix nach der Havan⸗ der allgemeinen ökonomiſchen Entwicklung im geſamm⸗ 
nah zu begeben. Die 3000 Mann Truppen welcheſ ten Staate ſich ohne Zweifel von einer Epoche zur 
zu gleicher Zeit nach dieſer Inſel von Spanien, abge- andern noch merklich ſteigern wird. 
hen, ſind für die Garniſon derſelben beſtimmt, die zum Wie bekannt, ſind die Verhandlungen über die 
Theil gewechſelt werden ſoll. Die Lage der Dinge in] Conceſſionirung einiger ſüdlich von der Donau gelege⸗ 
Mexico ſcheint man übrigens nicht allein in Madrid] nen Bahnen zum Abſchluſſe gediehen. Wie die „Oeſterr. 
für ernſt zu nehmen. In Paris iſt das Nämliche der] Ztg.“ meldet, iſt dieſes Geſchäft mit den daran ge⸗ 
Fall; denn der neue Ober⸗Commandant der Antillen⸗ knüpften Ueberlaſſungen Seitens des Staates beendet, 
Station, der Admiral Renaud, der ſich gegenwärtig IN und ſind die betreffenden Actenſtücke zur Unterzeichnung 
Paris befindet, hat Betreffs der Lage der Dinge in gelangt. Die contrahirenden Theile bei dem in Rede 
dieſem Lande ſpezielle Inſtructionen erhalten, welche] ſtehenden Bahnnetze find einestheils der Staat, von 
die Intereſſen der dort wohnhaften Franzosen betreffen. der anderen Seite dieſelben Factoren, welche die lom⸗ 
Der Admiral begibt ſich auf dem Aviſo „Argend“ nach] bardiſch⸗venetianiſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft gründeten, 
ſeinem neuen Beſtimungsorte. und nun das von derſelben übernommene Bahnnetz 

LI Se daha a bisherige lombardiſch = venetianifche 
nba ellſchaft wird ſich dadurch in eine ſüd⸗öſter⸗ 
Deſterreichiſche Monarchie. reichiſch⸗italieniſche . in 11 Hunde ven 

Wien, 26. September. In der Hofburgpfarr⸗ außer den italieniſchen Bahnen, die ſie bereits beſitzt, 
kirche wurde geſtern Früh 11 Uhr für weil. Ihre k. k.) noch folgende Bahnlinien über: die ſüdliche von Wien 
Hoheit Frau Erzherzogin Margaretha ein feierliches] nach Trieſt führende Staatsbahn, welche in ihrem gan⸗ 
Requiem abgehalten. In der Mitte der Kirche ſtand! zen Umfange zu erhalten und auszubauen die Geſell⸗ 
ein von ſilbernen Kandelabern umgebenes, glänzend ſchaft verbunden iſt. An dieſe ſchließen ſich weſtlich 
beleuchtetes Castrum doloris; Altäre und Wände der die Kärntner Bahn bis Villach, welche eventuell bis 
Kirche waren ſchwarz behängt und mit dem Todten⸗ Brixen auszubauen iſt, um ſich an die Tirol durch⸗ 
kreuze geziert. Se. Majeſtät der Kaiſer, Ihre k. k. ſchneidende Bahn anzuſchließen. Von der letztern hat 
Hoheiten die Herren Erzherzoge Stephan, Wilhelm der Staat die Strecke Kufſtein⸗Innsbruck und Botzen⸗ 
und Leopold, die Frauen Erzherzoginnen Eliſabeth, Verona hergeſtellt. Die Geſellſchaft, welche dieſe über⸗ 
Hildegarde, Maria Thereſia und Mathilde wohnten nimmt, hat die Verbindung über den Brenner, und 
mit dem ganzen Hofſtaate dem Gottesdienſte bei. Der zwar bis zum Jahre 1868, zu vollenden. In öſtlicher 
hohe Adel, die Reichswürdenträger, k. k. Kämmerer, Richtung iſt die Geſellſchaft bereit, die Franz Joſefs⸗ 
Geheimräthe, die Generalität, die Stabs- und Ober⸗Orientbahn an die Südbahn anzuſchließen und auszu⸗ 
Officiere der Garniſon waren in der Kirche verſammelt, bauen, wenn die bisherige Orientbahn-Geſellſchaft die⸗ 
wo ſich auch der königl. ſächſiſche Geſandte Herr Ba⸗ ſelbe der neuen überläßt. Sie würde vorerſt die 
ron v. Könneritz eingefunden hatte. Die kaiſ. Garden Strecken Marburg-Ofen-Ujßöny und Oedenburg-Ka⸗ 
im vollen Waffenſchmucke bildeten in den zur Kirche niſcha ausführen und gleichzeitig die wichtige kroatiſche 
führenden Gängen glänzende Spaliere. Alle Glocken Bahn von Steinbrück über Agram nach Siſſek und 
der Stadt⸗ und der ſämmtlichen Vorſtadtkirchen wur- Karlſtadt herſtellen. Später ſoll die Linie Kaniſcha⸗ 
den geläutet. N Eſſegg mit einer Linie verbunden werden, welche die 

Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin wer⸗J Bahnen auf dem linken Donauufer mit denen auf dem 
den vom nächſten Freitag an in Iſchl erwartet. rechten zwiſchen Eſſegg und Vukovar verbinden würde. 

Se. Majeſtät der Kaiſer hat die Einführung der Endlich ſoll auch eine Verbindungsbahn zwiſchen der 
vom Waffenfabrikanten Jurmann vorgeſchlagenen Ca- Linie Kaniſcha⸗Eſſegg und Agram⸗Siſſek unter gegebe⸗ 
vallerie-Säbel mit durchlöchertem Handkorb, und zwar nen Umftänden ausgeführt werden. Eventuell iſt auch 
längere oder ſchwerere für Küraſſiere und Dragoner, für eine Ausäſtung der Südbahn von St. Peter nach 
dann kürzere oder leichtere für Huſaren genehmigt. Fiume vorgeſehen. Für den Ausbau der einzelnen 
Dieſe Saͤbel unterſcheiden ſich von den früheren da⸗ Linien ſind kurze Friſten beſtimmt; jedenfalls muß das 
durch, daß ſie aus Gußſtahl gefertigt, an Klinge und ganze Netz mit Einſchluß der Brennerbahn bis 1868 
Gefäß erleichtert, und auch am Korbe verbeſſert ſind, vollendet ſein und dürfte mit den italieniſchen Bahnen 
daß ferner die Klinge am Rücken oval geformt, ihre eine Kapitalsanlage von nahe an 400 Millionen Gul⸗ 
Stärke angemeſſen vertheilt, ihr Schliff gleichartig und den Serena e ceſellſc aft uberle Der Staat 
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sein. Sg kr Uh Berner, wurbe, bie. e eee je 8 afin, Gaiden Ster. Währung ben 20 . 
den für Huſaren dadurch unterſcheiden, daß dabei zum [in acht Jahren zahlbar ſind, den Reſt von 30 2, 
Schutze der Hand kein am Stichblatte durchlöcherter [erhebt der Stadt, wenn das Bahnerträgniß 7 pt. 
Korb, ſondern nur eine Art Spangenkorb angebracht] des Anlagskaptals überſteigt, von der Hälfte des Er⸗ 
ift, welcher durch zwei Spangen gebildet wird, die nach trags⸗Ueberſchuſſes. Dies ſind die Hauptmomente des 
außen vom Stichblatte aufwärts zum Bügel geführt ſabgeſchloſſenen Geſchäftes, welches ſowohl für den 
ſind. Auf a. h. Befehl haben ſich die Officiere der] Staat, als für die öſterreichiſche Eiſenbahninduſtrie von 
Cavallerie ſogleich mit den neuen Säbeln zu bewaffnen. höchſter Bedeutung iſt. 

Am 24. d. M. Nachmittags 4 Uhr iſt der Prinz Den Kriegskaſſen- und Militär-Rech⸗ 
Karl von Preußen mit dem Herrn Erzherzog nungsbeamten iſt eine Anleitung zur ſchnellen Um⸗ 
Albrecht auf der kaiſerlichen Dampfyacht „Adler“ in rechnung der Conventionsmünze auf öſterreichiſche Wäh⸗ 
Ofen angelangt und in der kaiſerlichen Burg abgeſtie⸗ rung zugekommen, die ſich durch beſondere Kürze, Ein⸗ 
gen, wo der Herr Erzherzog Ernſt den hohen Gaſt be⸗fachheit und dadurch auszeichnet, daß ſie auch von 
grüßte. Se. königl. Hoheit hatte ſich jeden offiziellen wenig geübten Rechnern in Anwendung gebracht wer⸗ 
Empfang verbeten. den kann. Wir geben hier einen getreuen Auszug von 

Prinz Karl von Preußen iſt geſtern in Ko: |diefer Anleitung. Jeder Betrag in Conventions Gul⸗ 
morn eingetroffen, wo denſelben die kaiſ. Dampf⸗Yacht] den kann in den entſprechenden Betrag neuer Währung 
„der Adler“ erwartet. verwandelt werden, wenn man zu dem Betrage in 

Das Programm für das neu zu erbauende Kran: Conventionsmünze den zwanzigſten Theil hinzu ad⸗ 
kenhaus „Rudolph: Stiftung“ wurde in zweif dirt. Man denke ſich dieſe Zahl zuerſt durch 10 di⸗ 
Berathungs⸗Sitzungen der ſtändigen Medicinal-Com⸗vidirt, indem man die letzte Ziffer als eine Decimal- 
miſſion im Miniſterium des Innern entworfen und es ſtelle abſchneidet und dividire dieſen Quotienten durch 
wird demnächſt der Concurs für den Bauplan ausge- 2. Iſt z. B. der Betrag von 1725 fl. in öſterreichi⸗ 
ſchrieben. ſcher Währung zu verwandeln, ſo iſt 1725 mit 10 zu 

Der Herr Statthalter F ML. Baron v. Mamula dividiren gleich 172.5 und dieſer Quotient durch 2 di⸗ 
iſt aus Cattaro hier angekommen. vidirt 86.25; die Conventions-Münze um dieſen Betrag 


Schiffe wurden indeß in Stettin mit Beſchlag belegt der zur Herrſchaft, fo würde ihr Erſtes ſein, ſich in 
und der Proceß anhängig gemacht. Das erſte Erkennt⸗ derſelben zu befeſtigen, und dazu wäre ein Eingehen 
niß lautete freifprechend, aber der Staatsanwalt mel: in jenen chimäriſchen Plan, das am wenigſten geeignete 
dete ſofort Appellation an und der Criminal⸗Senat Mittel. Noch iſt aber jene Volksverſammlung nicht 
des Appellationsgerichtes zu Stettin ſtieß das freiſpre⸗ wirklich berufen, noch können alſo von Seite der Pforte 
chende Erkenntniß um, und verfügte die Confiscation alle Maßregeln getroffen werden, um, ſollte ſie den⸗ 
von Schiff und Gut. Die däniſchen Capitäne wende⸗ noch berufen werden, in der Verfaſſung zu ſein, jede 
ten ſich an die Gnade des Königs und es wurde ihnen verderbliche Aenderung zu verhüten. 
Begnadigung zu Theil. Die berliner Zeitung „Zeit“ Das Pariſer Univers bringt einen langen mit gro⸗ 
findet gleich ihrer Großmutter der „Deutſchen Reform,“ ßen Wärme geſchriebenen Artikel, worin ein enges 
die ſich für kurze Zeit zur „Preußiſchen (Adler⸗) Zei⸗ Bündniß zwiſchen Oeſterreich und Frankreich befürwor⸗ 
tung“ umpuppte, um dann die Welt als „Zeit,“ eben tet wird, und zwar auf Grundlage des Katholicismus. 
die, die wir meinen, zu überraſchen, ihr Vergnügen Wir machen nur aufmerkſam, daß die Folge eines en⸗ 
daran, gegen Oeſterreich im forcirten Tone der Ueber- gen derartigen Bündniſſes, ein antikatholiſches Bünd⸗ 
legenheit aufzutreten und eine Feindſeligkeit an den] niß zwiſchen England und allen proteſtantiſchen Staa⸗ 
Tag zu legen, wofür ſie ſich einen Helfershelfer in ten, wahrſcheinlich auch mit Rußland ſein würde. Da 
einem wiener Correſpondenten verſchafft hat, der fie] hätten wir denn im Großen, was Deutſchland ſchon 
täglich bedient. Die berliner „Zeit“ iſt weit entfernt, vor 230 Jahren kennen gelernt hat: eine katholiſche 
in der Rolle, in der fie gegen Oeſterreich auftritt, die Liga und eine proteſtantiſche Union. 
Anſichten und Geſinnungen des preußiſchen Volkes oder Die „Indep. belge“ bringt heute den Wortlaut der 
der einflußreichen Kreiſe in Berlin zu vertreten, es iſt[ Pariſer Convention vom 19. Auguſt über die 
eine Preß⸗Bureau⸗Wichtigkeitsthuerei, um die ſich in Reorganifation der Donau-Fürſtenthümer. 
Berlin ſelbſt kein Menſch kümmert, die „Zeit“ wird Das umfangreiche Actenſtück, welches wir ſchon heute 
nur Höchft irrthümlich bei uns als ein daheim vielge⸗zu geben außer Stande find, beſteht aus 50 Artikeln, 
leſenes oder hochgeachtetes Blatt angeſehen, während deren Inhalt im Weſentlichen mit den ſeither gege⸗ 
dagegen die „Wiener Zeitung,“ von der ſie neulich [denen Andeutungen übereinſtimmt. Die Convention 
wiederholt zurechtgewieſen worden, das am meiſten ge⸗ hat zwei Annexe, der erſte enthält eine Abbildung der 
leſene politiſche Blatt der öſterreichiſchen Monarchie iſt. beiden Landes banner, ohne weitere Beſchreibung. 
Der Deutſche Bund iſt noch immer mit der Der zweite enthält das Wahlgeſetz. 
Angelegenheit der Herzogthümer Holſtein und Lauen⸗ Die Auswechſelung der Ratificationen der von 
burg beſchäftigt. Am 15. Juli wurde der Bundes⸗ der letzten Pariſer Conferenz vereinbarten Convention 
Verſammlung die däniſche Rückäußerung auf den Bun⸗ſüber die künftige Geſtaltung der Donau⸗Fürſten⸗ 
desbeſchluß vom 20. Mai übergeben. Diefelbe, enthieltfthümer dürfte erſt gegen Ende des nächſten Monats 
ein Element der Verſtändigung in dem Anerbieten, die ftattfinden, da mehrere Conferenz⸗ Bevollmächtigte, un: 
Geſammtſtaatsverfaſſung vom 2. October 1855 „als ter ihnen der öſterreichiſche Botſchafter Baron v. Hüb⸗ 
für die Herzogthümer Holſtein und Lauenburg mittler⸗] ner, der in Spanien reiſt, von Paris abweſend ſind. 
weile außer Wirkſamkeit ſeiend zu betrachten,“ beftand | Die Einleitungen zur Durchführung des Organiſations⸗ 
aber auf förmlichen Verhandlungen zur Beilegung der Statutes können in Jaſſy und Bukareſt natürlich erft 
ganzen Angelegenheit. Die Bundesverſammlung faßte] nachdem die Auswechſelung der Ratificationen der Con— 
darauf am 12. Auguſt einen Beſchluß, der die könig⸗ vention ſtattgefunden hat, getroffen werden. 
lich herzogliche Regierung erſuchte: ſich binnen drei Die „Independance belge“ hatte vor einigen Ta⸗ 
Wochen darüber zu erklären, ob mit der Geſammtver⸗gen nach telegraphiſchen Mittheilungen aus Wien über 
faſſung vom 2. October 1855, auch die Verordnung ein ſämmtlichen öſterreichiſchen Geſandtſchaften zugefer- 
vom 16. October 1855, durch welche ein Minifterium tigtes Schreiben des öſterreichiſchen Kabinets an die 
des Innern für die geſammte Monarchie, ferner jene kaiſerlichen Bevollmächtigten in Jaſſy und Bukareſt 
vom 23. Juni 1856 eine nähere Beſtimmung der be⸗ berichtet, in welchem die Anſichten der öſterreichiſchen 
fonderen Angelegenheiten des Herzogthums Holſtein] Regierung über die Tragweite der Donau-Fürſtenthü⸗ 
betreffend, dann die Paragraphen 1—6 der Verordnung mer⸗Convention dargelegt und insbeſondere eine Union 
vom 11. Juni 1854 die Verfaſſung des Herzogthums der Fürſtenthümer für geradezu unmöglich erklärt ſein 
Holſtein betreffend, für gedachtes Herzogthum und be- ſollte. Der Wiener Correſpondent der „Hamb. Bh.“ 
ziehungsweiſe für Lauenburg außer Wirkſamkeit treten; meldet nun, daß jenes Schreiben nur dem öſterreichi⸗ 
— ſowie durch das Organ der Vereinigten Ausſchüſſe, ſchen Internuntius in Conſtantinopel mitgetheilt und 
deren vertraulicher Sitzung der Bundesgeſandte „für auch ſeinem Inhalte nach von den Angaben der In⸗ 
Holſtein und Lauenburg zu dieſem Behufe anzuwoh⸗ dependance darüber ſehr verſchieden ſei. 
nen eingeladen wird, der Bundesverſammlung ſolche Die auf der Pariſer Conferenz mit Bezug auf die 
Mittheilung machen zu laſſen, welche dem Beſchluſſe[ Abänderung der Dona uſchifffahrs-Acte von 
vom 20. Mai l. J. Ziffer 1 entſprechen und die Aus⸗ England, Frankreich, Rußland, Preußen und Sardi⸗ 


ührung der Beſchlüſſe vom 11. und 25. Februar l. J. nien ellten Forderungen ſollen angebli (gend 
een. a. nis von Dänemark bob das i⸗ Pune a este; Feige han ven 
niſterium für die gemeinſamen inneren Angelegenheiten | Puncte, wo die. Donau ſchiffbar wird, bis zu ihrer 
der däniſchen Monarchie auf und ließ am 9. Septem- Mündung; Freigebung der Schifffahrt auf allen Ne: 
benflüſſen und Aufhebung einer großen Menge von 


ber der Bundesverſammlung die Rückäußerung auf den ) 
Bundesbeſchluß vom 12. Auguſt übergeben. Darin Polizeiʒ⸗Maßregeln, welche in der Donauſchifffahrtsacte 
gefunden werden wollen. 


wurde des Umſtandes erwähnt, daß jenes Miniſterium ; 
bereits aufgehoben worden ſei, und erklärt, daß auch Die „Preuß. Correſpondenz“ bezeichnet das Ge⸗ 
die beiden anderen Verordnungen ſowie die Geſammt⸗ rücht, Preußen habe, nachdem die Anträge auf Ermä⸗ 
ſtaatsverfaſſung ſelbſt mittlerweile für Holſtein und ßigung der Elbſchif ffahrtszölle dem Wider⸗ 
Lauenburg außer Wirkſamkeit geſetzt ſein ſollen. In ſpruch einiger betheiligten, Staaten begegnet find, 
der in jenem Bundesbeſchluſſe anheimgegebenen Form nunmehr beſchloſſen, die Angelegenheit vor das Fo⸗ 
vertraulicher Mittheilungen erblickte die königlich⸗herzog⸗ rum der deutſchen Bundesverſammlung zu bringen, 
liche Regierung eine Einleitung zu der von ihr wie⸗ als ungegründet. Ein ſolcher Schritt liege nicht in 
derholt in Vorſchlag gebrachten förmlichen Verhandlung | den Abſichten der königlich preußiſchen Regierung. 
und theilte mit, daß ſie ihren Geſandten ermächtigt] Wir haben bereits ähnliche Andeutungen gemacht. 
habe, den vereinigten Ausſchüſſen über die Mittel und Aus Madrid wird gemeldet, daß ſowohl in Ca⸗ 
Wege zur Durchführung der endlichen Ordnung der] talonien als in der Provinz Malaga der Belagerungs⸗ 
verfaſſungsmäßigen Stellung der Herzogthümer Hol⸗ zuſtand aufgehoben worden 1 8 
ſtein und Lauenburg zur däniſchen Monarchie ſolche Die ruſſiſche geiſtliche Miſſion nach Peking 
vertraulichen Mittheilungen zu machen, die ſchon in dem ſcheint von einem unglücklichen Stern verfolgt zu ſein. 
gegenwartigen Stadium der Sache möglich ſeien. Solche] Während ſie ſchon im vorigen Sommer von Kiachta 
Mittheilungen ſind ſeitdem erfolgt, haben aber bislang abreiſen ſollte, befand ſie ſich im Anfang des letzten 
zu einem definitiven Ergebniſſe nicht geführt. Monats noch erſt zum Theil daſelbſt, und man kün⸗ 
Die Generalzolldereins-Conferenz, welche] det ihre Abreiſe erſt für die nächſte Zeit an. In dem 
in Hannover tagt, hat ebenſowenig eine weitere An⸗ Beſtande des geiſtlichen Theils, an deſſen Spitze der 
näherung an Oeſterreich zu Wege gebracht, als früher] Archimandrit Gurii ſteht, iſt nichts geändert; dagegen N 2 5 
die Wiener Zollconferenz. Desgleichen hat ſich keine] werden der Staatsrath Perowski und noch einige Beamte Ueber die Aufhebung und Entſchädigung vermehrt gibt 1811.25. Man kann aber auch den 
der Hoffnungen verwirklicht, welche die bedrängte Elbe⸗ erwähnt, die wahrſcheinlich das politiſche Element ver- der Zebentbezüge im Großfürſtenthume Sieben⸗ hinzu zu addirenden Betrag bei der Verwandlung 
ſchifffahrt auf die in Hamburg zuſammengetretene Elb⸗ treten. bürgen iſt unterm 18. d. ein kaiſerliches Patent er⸗ gleich unter den Betrag alter Währung ſchreiben ohne 
ſchifffahrts⸗Commiſſion geſetzt hat. Es bewährt ſich Pariſer Correſpondenzberichte wollen wiſſen, daß floſſen. Dasselbe befteht aus 14 Paragraphen und iſt] die Divifionen abgeſondert machen zu müſſen, wenn man 
das alte Sprüchwort: „Germani semper conveniunt, | General Muraview⸗Amurski ruſſiſcherſeits zum] der Miniſter des Innern im Einvernehmen mit dem den Betrag in Conventions Münze durch 2 dividirt 
et nunquam conveniunt.“ (Schluß folgt.) Geſandten in Peking beſtimmt ſei und daß auch] Miniſter der Juſtiz und jenem der Finanzen mit der und um auch die Diviſion mit 10 unter Einem zu 
England einen Militair als Geſandten nach der chine⸗[Durchführung beauftragt worden, Einige fiscaliſche [verrichten die höchſte Ziffer des Quotienten 1) unter 
ſiſchen Hauptſtadt ſchicken wolle. Zehentbezüge und derartige Zehentverpachtungen find |die dritte Ziffer des Dividendes von links gegen rechts 
Nach Berichten aus Perſien über Conſtantinopel] ganz unentgeltlich aufgehoben worden; es iſt dieß eine] ſetzt, wenn die Ziffer der höchſten Stelle des Dividen⸗ 
iſt eine gegen den perſiſchen Premierminiſter eingeleitete Wohlthat, welche der ländlichen Bevölkerung den des die Einheit iſt; 2) unter die zweite Ziffer des Di⸗ 
Rußland und Frankreich auf keine ſolche Art der Bei⸗ Verſchwörung fehlgeſchlagen; die Haupträdels führer Wunſch und Willen der kaiſ. Regierung ihr Gedeihen videndes von links gehen rechts, Berechnet, wenn die 
legung der montenegriniſchen Angelegenheit, welche mit] find geköpft worden. zu fördern, deutlich zu erkennen gibt. Andererſeits ift | Ziffer der höchſten Stelle DaB DIN endes größer ift als 
den weſentlichen Intereſſen der Türkei im Widerſpruche Das „Journal de Conſtantinople“ vom 15. Sept.] auch den Grundherrn die an den Fiskus gezahlte Ze⸗ die Einheit. Die Verwandlung alter Kreuzer auf 
kommt nun ebenfalls auf das vom Progreſſo d'Egitto] hentarenda erlaſſen worden. Bezüglich der Entſchaͤdi⸗neue geſchieht, wenn man zum Betrage der Kreuzer 


uerſt verbreitete Gerücht zu ſprechen, dem zufolge die] gung, die in privatrechtlichen Beziehungen an die Stelle | alter Währung die Hälfte und von dieſer wieder die 
10 € in des a hinzuaddirt. 8. B. 12 kr. Conv.⸗Mze. iſt gleich 


muſelmänniſche Bevölkerung auf Stanchio im Archi⸗ des Zehents oder beziehungsweiſe des Neuntels zu tre⸗ 21 N 

pel den dortigen franzöſiſchen Conſular-Agenten der f ten hat, iſt der Grundſatz feſtgehalten worden, daß die 12 + 6 + 3 84 eukreuzer. Hat man Gulden 

zugleich Griechenland, Oeſterreich und Amerika reprä⸗ betreffende Jahresrente auf Grundlage forgfältiger Er: [und Kreuzer alter, barung zu verwandeln , fo bleibt 

ſentirt, ermordet hätte. Dem Progreſſo zufolge wäre] hebungen und zuverläſſiger Daten auszumitteln und das Verfahren. 3 ſelbe, nur ſind einige Vortheile im 

der engliſche Confular⸗Agent den Mördern nur durch das Zwanzigfache derſelben als Entſchädigungscapital] Anſchreiben, der Ziffer angegeben. Sind 1 kr. CM. 
u verwandeln, ſo genügt für 1 kr. CM. / des 


Krakau, 28. September. 


jetzigen Fürſten, die der abgeſetzten Familie und die 


i einen Sprung aus dem Fenſter entgangen. „Wir ſind,“ aufzuſtellen ſei. Das große, ſegenreiche namentlich für] z A 
der Losreißung von der Pforte und Gründung eines 10 des Neukreuzers 


ſagt das Journal de Conſtantinople, „zur Widerlegung] die Entwicklung der wirthſchaftlichen Intereſſen der Neukreuzers, für U, kr. EM. i 
dieser Fabel ermächtigt. Es iſt zwiſchen dem Conſu⸗ Monarchie bochwichtige Werk der Grundentlaſtung ift [und für a kr. CM. 1¾ Neukreuzer hinzuſetzen. 

lar⸗Agenten, einem ſiebenzigjährigen Greiſe, und dem hiedurch ſeiner gänzlichen Vollendung wieder näher , ſtatiſtiſchen Ausweiſen zu Folge hat ſich der 
Kalmakam der Inſel wegen einer leichten Meinungs- gerückt. Ueber die Schädlichkeit des Zehents brauchen [ö ſte rreichiſche Waarenverkehr mit dem Auslande 
Verſchiedenheit zu einem etwas lebhaften Mortwechfel, | wir keine Worte zu verlieren. Die Wandelbarkeit die⸗ im erſten Semeſter des J. 1 zwar noch nicht ſo 
aber auch zu ſonſt nichts gekommen. Was den eng⸗ ſer Abgabe, vor Allem jedoch der Zwang des Liegen⸗ ſchwunghaft, wie in der gleichen Periode des Vorjah⸗ 
lichen Conſular⸗Agenten und feinen Sprung aus dem laſſens der Frucht auf den Feldern bis zum Augen” res geſtaltet, aber ſchon der Monat Juni zeigt eine 
Fenſter anbelangt, fo befindet ſich in dieſem Augen: blicke ihrer Einſammlung haben ſchon lange ihre e⸗ namhafte Beſſerung, was Gewähr gibt, daß die Nach⸗ 
blicke gar keiner auf Stanchio.“ ſeitigung wünſchenswerth gemacht und ſind daher zahle wirkungen der Handelskriſe auch bei uns überſtanden 


erklärlich fein, wenn man von auswärts ſich beſtreben 
follte, den jetzigen Fürſten zu entfernen, aber geſetzt 
dies gelänge, geſetzt die vertriebene Familie kame mie 


find. Denn während die Differenz im Zollertrage bis 
Ende Mai noch 585.650 fl. betrug, fiel dieſelbe im 
gedachten Monate auf 304.629 fl. Sie würde noch 
größer geworden ſein, wenn nicht eine beträchtliche Zu⸗ 
nahme der Ausgangsgebühren im letztabgelaufenen Se⸗ 
meſter ſtattgefunden hätte, die namentlich unfilirte, als 
der Lombardie erportirte Rohſeide betrifft. f 

Unmittelbar nachdem das neue Linienſchiff „Kai⸗ 
ſer“ vom Stapel gelaſſen ſein wird, was bekanntlich 
am 4. October geſchehen ſoll, wird der Bau eines 
neuen Linienſchiffes beginnen, welches dieſelben Dimen- 
ſionen wie das Linienſchiff „Kaiſer“ erhalten und den 
Namen „Oeſterreich“ führen wird. g 

Der bekannte preußiſche Kommerzienrath und Mit⸗ 
gründer der Weſtbahn Herr Lindheim iſt von dem 
Könige von Preußen zum geheimen Kommerzienrath 
ernannt worden. 


Deutſchland. 

Die „Preußiſche Correſpondenz“ theilt mit, daß 
Preußen den Plan zur Regelung der Grundſätze über 
Ausgabe von Papiergeld in den Zollvereinsſtaaten 
noch keineswegs aufgegeben habe. Indeß glaubt man 
die weitere Förderung des Werkes auf einen Zeitpunkt 
vertagen zu müſſen, „wo ein größeres Maaß von 
Erfahrungen über die Wirkſamkeit des mächtig entwickel⸗ 
ten Bankweſens vorliege und ein feſteres Urtheil über 
die Bedürfniſſe des aus dem Schrecken einer allge⸗ 
meinen Geldklemme in das Ueberfluthen des Capital⸗ 
Angebotes geworfenen Verkehrs möglich ſein wird.“ 
Bekanntlich hatte Preußen die Initiative in dieſer An— 
gelegenheit ſchon im vorigen Jahre mittelſt einer allen 
Zollvereinsſtaaten überſandten Denkſchrift ergriffen und 
nach Circulair vom 15. October vorig. J. zur Er⸗ 
öffnung von Conferenzen eingeladen, deren Anberau— 
mung indeß unterblieb, weil einige Zollvereinsregierun⸗ 
gen mit ihren Aeußerungen im Rückſtande geblieben 
waren. 

Die Entſcheidung Preußens in der Tranſit⸗ 
Frage iſt bis zur Rückkehr des Finanzminiſters Frei 
herrn von Bodelſchwingh von einer Inſpectionsreiſe in 
der Provinz Preußen ausgeſetzt worden. Nach der 
Mittheilung einer Berliner Correſpondenz der „Hamb. 
Bh.“ erhält ſich die Ausſicht, daß Preußen ſich den 
Beſtrebungen derjenigen Zollvereins⸗Staaten anſchließen 
werde, welche auf die vollſtändige Beſeitigung aller im 
Zollvereine beſtehenden Durchgangsabgaben hinarbeiten. 

ueber den Stand der Kriegshafen- Arbeiten 
an der Jahde gibt 52 N W 
ittheilungen. Der Kriegshafen, der au 
oben mit Schleusen ahgefälsffenen Dod be 
ſtehen fol, wird am Ufer der Jahde unweit des Oert⸗ 
chens Heppens angelegt. Der Zugang zu dem Hafen 
von der Seeſeite ſoll durch molenartige Bauten, die 
einen Kanal bilden und die ebenfalls durch Schleuſen 
die Wirkungen der Ebbe und Fluth zu paralyſiren be⸗ 
ſtimmt ſind, geſichert werden. Es wird mit dieſen 
Arbeiten rüſtig fortgeſchritten, und etwa 800 Arbeiter 
ſind zur Zeit dort beſchäftigt. Unter den Arbeitern 
herrſchten während des letzten heißen Sommers Fieber, 
an denen gleichzeitig gegen 50 Menſchen krank lagen; 
mit Eintritt der kühlern Witterung iſt der Geſund⸗ 
beitszuſtand aber wieder beſſer geworden. Bis jetzt 
iſt die Einfahrt in die Jahde für tiefgehende Schiffe 
fo breit, wie die Weichſel bei Danzig hergeſtellt, daher 
ift es noch bei einzelnen Windrichtungen ſchwierig, ohne 
Bugſir⸗Dampfböte aus⸗ und einzulaufen. Manche 
Arbeit werden noch die Verſandungen des Fahrwaſſers 
erfordern, da die Fluth ſo viel Triebſand mit fi 
führt, daß eine Stelle nahe der Einfahrt in wenigen 
Tagen von 4 Faden Tiefe ſo zugeſpült wurde, daß 
das Loth dort jetzt nur 14 Fuß angiebt. Doch were 
den dergleichen Vorgänge bei dem Fortgang der Damm? 
bauten und der Baggerungen bald nicht mehr ſtatt⸗ 
finden können. Die Gegend um den Kriegs hafen 
beium iſt einförmig und öde. * 
Aus Swinemünde wird über ein auffällige 
Benehmen des ruſſiſchen Kriegsdampfers Gre 
miaſtſchi Bericht erſtattet. Genanntes Schiff traf 


am 5. Sept. vor der Swine ein und ſalutirte die 15 M 


Forts mit etwa einem halben Dutzend von Kanonen 
ſchüſſen Als der Hafen⸗Officier im Begriffe wal, 
auf die Rhede hinauszufahren, um dem Gaſte officiel 
zu melden, daß er einlaufen dürfe, kam dieſer, ohne 
dieſe Meldung abzuwarten, luſtig in den Hafen her’ 
eingedampft, ging vor Anker und entſchuldigte ſich 
ſchließlich damit, er habe draußen lange genug gewar⸗ 
tet. Man ließ die Sache damit auf ſich beruhen. 
Nach Verlauf einiger Tage ſtarb ein Mann der ruf 
ſiſchen Beſatzung. Der Commandeur verfügte die Be⸗ 
erdigung der Leiche, ſchiffte bewaffnete Mannſchaften 
aus, und hielt es gar nicht für nöthig, dazu vorher 
die Erlaubnif des preußiſchen Commandanten einzuho⸗ 
len. Endlich geſiel es dem Gremiaſtſchi in voriger 
Woche, in früheſter Morgenſtunde den Hafen wieder 
n ohne auch hiervon Anzeige gemacht zu 
en ruß r ſalutirte die Forts, erhielt aber keinen Ge: 
n d eil die wachthabenden Jager keine Ordre 
batten un 1 dieſelbe erſt einholen mußten. Er kehrte, 
= ne bin unden, wieder um und fuhr ſo lange 
5 is di i n 
ihren Abſchiedsgruß er — die preußiſchen Kanone 
Die Vorbereitun - 
1 


in Kehl haben auf dem franzöſiſchen Rheinufer bereits 
begonnen. Schon iſt man, 85 * Zei⸗ 
tung“ berichtet, mit den Erdarbeiten zur Anfahrt be⸗ 
äftigt, Pontons und eine 3 ) 

Rachen harren ihrer Verwenße Menge verſchiedener 
N 55 „endu i r⸗ 
ſelung der Keabbrück, idee zum yuferbau per ir 
ſenbahnbrücke. Da . Arbeiter und 80 Fuhr⸗ 

| werke thätig ſind, fo erſcheint es ganz glaublich, daß 
wie man vernimmt, die Nothbrücke bis 1. November, 
und der Unterbau der Hauplbrücke, deſſen Errichtung 
bekanntlich Frankreich zu beſorgen Hat, bis künſtiges 
Spätjahr hergeſtellt ſein wird. 


4 


gen zum Rheinbrücken-Bauſg 


Frankreich. 
Paris, 24. September. 


am 11. Oktober wiederkehren. Seine Hochzeit ſoll am 
12. oder 13. ſtattfinden. —, Der. Kaiſer hat befohlen, 
daß die Arbeiten an dem für die kaiſerliche Familie 
reſervirten Theile des Tuileriengartens beeilt werden 
ſollen. Dieſelben werden im Laufe Octobers beendigt 
ſein. — Bei Firmin Didot iſt eine politiſche Flug⸗ 
ſchrift unter dem Titel: „La Purquie devant Fopi- 
nion publique,“ von Ernſt Holländer erſchienen, wel⸗ 
che eine Ergänzung zu der Schrift: „La Turquie 
devant “Europe“ (Paris, bei Dentu) bildet. — Die 
geſtern bereits erwähnte „Mittheilung“ des Miniſters 
des Innern an das Journal Siecle antwortet in ei: 
ner ſo gediegenen und gemeſſenen Weiſe auf die Ar⸗ 
tikel des Herrn Louis Jourdan über die wichtige Frage 
wegen der Hoſpitiengüter, daß Hr. Delangle ſich da⸗ 
durch allgemeine Anerkennung erworben hat. Dieſe 
neue Art der miniſteriellen „Mittheilungen,“ die nicht 
bloß behauptet und verſichert, ſondern ſich auf gründ⸗ 
liche Folgerungen und Beweisführungen einläßt, wird 
als ein erfreulicher Schritt betrachtet. — Die Frage 
wegen des Verkaufs der Hoſpitiengüter, ſagt die Union 
de la Sarthe, erlangte eine ſehr vortheilhafte Anwen: 
dung. Mehrere Immobilien, welche dem Spital von 
Chateau du Loir gehörten, wurden am 5. September 
an den Meiſtbietenden verſteigert. Sie waren zu 180 
Fr. verpachtet und auf 7405 Fr. geſchätzt. Beim Ver⸗ 
kaufe jedoch wurden 16,658 Fr. gelöſ't das iſt mehr 
als der doppelte Schätzungspreis. — Hr. Proſt iſt 
zur Sicherung der Vollſtreckung des gegen ihn erlaſſe⸗ 
nen Urtheilsſpruches verhaftet worden. Er wurde in 
dem Augenblicke feſtgenommen wo er mit ſeiner Toch⸗ 
ter und ſeiner Frau Paris verlaſſen wollte. — Mor⸗ 
gen kommen die Herren d'Auriol und Cremieux an die 
Reihe; die Strafe dieſer Herren wird, wie man meint, 
keine gelindere ſein — Fuad Paſcha iſt aus London, 
wo er ſich in der letzten Zeit aufhielt, wieder nach Pa⸗ 
ris zurückgekommen. — Das aus zwei Fregatten und 
der königlichen Yacht „Die Grille“ beſtehende preußi⸗ 
ſche Geſchwader traf am Sonntag den 19. d. im Ha⸗ 
fen von Breſt ein und wurde von den Hafenbatterieen, 
ſo wie von zwei auf der Rhede liegenden ruſſiſchen 
Corvetten mit 21 Kanonenſchüßen begrüßt. Prinz Adal⸗ 
bert wurde vom Vice-Admiral See-Präfecten bewill- 
kommt und fuhr mit demſelben ins Präfecturgebäude, 
wo am Dinſtag zu Ehren des Prinzen ein Banket 
gehalten wurde. 

Die bevorſtehende Ankunft von Gegen-Admiral 
Jurien de la Graviere iſt officiell feſtgeſetzt. Die fran⸗ 
zöſiſche Regierung wird in Raguſa einen bloßen Dampf⸗ 
Aviſo zurücklaſſen. Es wird in dieſem A! genblicke Le 
Flambeau in Toulon gerüſtet und iſt beſtimmt, dieſen 
Poſten einzunehmen. 

Die Vertheidigungsſchrift Proudhon's iſt 
in Brüſſel erſchienen und erregte Aufſehen. Das 
Buch iſt in ſeiner bekannten knappen, knorrigen Weiſe 
geſchrieben. Es enthält in Bezug auf das kaiſerliche 
Regime allzu derbe Angaben, als das von der Zulaſ⸗ 


fung nach Frankreich ernſthaft die Rede ſein konnte. 
Unter der Preſſe befindet ſich von demſelben Verfaſſer 
eine zweite vermehrte Auflage ſeines in Frankreich con⸗ 
fiscirten Werkes: „De la Justice dans la Révolu- 
tion et dans Eglise.“ 


Königreich der Niederlande. 


In der Sitzung der zweiten Kammer der Gene: 
ral-Staaten vom 23. d., legte der Finanzminiſter 
das Budget für 1759 vor, welches eine Ausgabever⸗ 
minderung von ungefähr 1,300,000 Gulden gegen das 
laufende Jahr ergibt, und gab einige Erläuterungen 
über den ſehr günſtigen Stand einiger Finanzen, voraus 
hervorging, daß nach Ablauf dieſes Jahres 28 Millio⸗ 
nen verfügbar ſein werden. — Die Koſten für die 
Emancipation der Sclaven, 3 Millionen für Oſt⸗ und 
15 Millionen für Weſtindien, wünſcht die Regierung 
über fünf Jahre vertheilt zu ſehen. 

Italien. s 

Ueber die bei dem Feſt der Pie di Grotta in 
Neapel erfolgten Verhaftungen erfährt die „NP3.“ 
Folgendes: Man wird ſich noch erinnern, daß mehrere 
Wochen vor dem Pie di Grotta-Feſte das Gerücht 
verbreitet wurde, der König habe — aus Furcht vor 
einer Bewegung, oder vor einem Attentate — der 
Feierlichkeit nicht beigewohnt. Es ſcheint, daß die Po⸗ 
net von Neapel dieſer Zeitungsente eine unverdiente 


Wichtigkeit beilegte und ſie als ein Indicium von my⸗ b 


ſteriöſen Anſchlägen betrachtete; denn fie ließ etwa 
fünfzig bis ſecheſig Perſonen, die fie, gleichviel ob mit 
Recht oder Unrecht, beargwöhnte, verhaften, eben fo 
viele auffordern zu Hauſe zu bleiben, die Häuſer durch⸗ 
ſuchen, an denen der König vorbeifahren mußte. Kurz, 
fie entfaltete einen Luxus von Vorſichtsmaßregeln, wel⸗ 
cher nicht verfehlen konnte, die Gemüther ängſtlich zu 
fimmen und gerade das herbeizuführen, was allein zu 
fürchten war und was herbeizuführen der Zweck der 
Wühler war, an denen es auch in Neapel nicht man⸗ 
elt — einen Kravall, einen paniſchen Schrecken. 
Solches ereignete ſich denn auch; während der Feſtlich⸗ 
keit ertönte plötzlich ein Schreckensſchrei, der zur Folge 
hatte, daß die Menſchen wild auseinander ſtoben. Das 
war Alles, aber genug, um abermalige Verhaftungen 


zu veranlaſſen. 
Rußland. 

Nach den letzten Berichten aus Aſtrachan wird 
der große Brand, der die Stadt im voriegn Monat 
verwüſtet hat, 
ufer gelegenen Theile derſelben mit den Landungs⸗ 
plätzen und — aginen ſchöner und in einer den jetzi⸗ 
gen großartigen Verkehrsverhältniſſen auf der untern 


Der Kaiſer wird am 
21. d. eintreffen. Der Herzog von Malakow wird am 
29. hier ankommen und den Kaiſer nach Chalons be— 
gleiten. Der Marſchall wird während des ganzen 
Aufenthaltes des Kaiſers im Lager bleiben und erft 


die Veranlaſſung geben, daß die am|& 


Wolga entſprechenden Weiſe wieder hergeſtellt werden. 
Leider erſchwert die Seltenheit und Koſtbarkeit der 
Baumaterialien die Herſtellung maſſiver Bauten; aber 
es wird wenigſtens ſo viel geſchehen können, um die 
Wiederkehr eines ähnlichen Unglücks zu verhindern. 
Die Großfürſten Nikolaus und Michael, welche ſich jetzt 
in der Krim befinden und dann nach dem Kaukaſus 
gehen, werden die Stadt auf der Rückreiſe beſuchen, 
und die Einwohnerſchaft knüpft daran bedeutende Hoff: 


nungen. 
Türkei. 

„Aus Adrianopel, 9. Septemb., wird die Preſſe 
d' Orient berichtet, daß der franzöfifche Ingenieur Vil⸗ 
lain, der an den Arbeiten zur Schiffbarmachung der 
Maritza beſchäftigt war, und ſich mit feinem franzöſi⸗ 
ſchen Bedienten, einem Armenier und zwei anderen 
Männern Nachts nach einem in der Gaza von Fered- 
ſchi liegenden Dorfe begeben wollte, von drei Räubern 
überfallen wurde. Herr Villain ſchoß, nachdem einer 
der Räuber nach ihm geſchoſſen, denſelben mit einem 
Piſtol nieder, während ein Bedienter den zweiten Räu⸗ 
ber verwundete, und dieſen, wie den dritten, in die 
Flucht ſchlug. Während dieſer glücklichen Abwehr 
wurde Villain's Schiff bei Karrag-Karu durch fieben 
Räuber überfallen und geplündert, nachdem die Mann⸗ 
ſchaft gebunden, und mit Stockſchlägen arg mißhan⸗ 
delt worden. Die Räuber wurden indeß alsbald ge: 
fangen genommen und hairen jetzt im Gefängniſſe ih- 
rer Strafe. 


e 


Wermiſchtes. 5 


* Wien. Die Verſammlung deutſcher Philologen, 
Schulmänner und Orientaliſten hat am 25. d. um 12 Uhr im 
Sitzungsſaal der Academie der Wiſſenſchaften in Gegenwart des 
Herrn Miniſters für Kultus und Unterricht begonnen. Die 
Sitzung wurde von dem Präſidenten Dr. Mikloſich mit einer An⸗ 
rede eröffnet, in welcher er die Verſammlung freundlich begrüßte, 
mit einigen trefflichen Worten die Wichtigkeit derſelben hervorhob 
und das Verhältniß der klaſſiſchen Philologie zur modernen er⸗ 
örterte. Hierauf wurden die Sekretäre gewählt und zwar die HH. 
Thomas (München), Klix (Glogau), Hoffmann (Wien), Aſch⸗ 
leuthner (Fremsmünſter). Zum Stellvertreter des Präſidenten 
wird Profeſſor Bonitz ernannt, ferner eine Kommiſſion zuſammen⸗ 
geſetzt zur Wahl eines Verſammlungsortes für das nächſte Jahr. 
Dann berichtete Prof. Halm aus München über das dort beab⸗ 
ſichtigte Unternehmen eines neuen thesaurus linguae latinae. Die 
Verſammlung ſprach dem Könige Mar, durch deſſen 8 
(10,000 fl.) das Unternehmen möglich wird, und dem Comit 
durch Erhebung von den Sitzen ihren Dank aus. Ein Vortrag 
des Prof. einfer mußte wegen Mangel an Zeit auf Montag 
verſchoben werden. Die Zahl der Mitglieder betrug nahe 300. 
5 die Berfammlung eine Fahrt nach dem Sen: 

In der zweiten Sitzung des i ichen 
Kongreſſes in Gotha 5 21. VEN e ur 
Verhandlung. Es lag ein Sektions⸗Antrag vor, der eine Re⸗ 
form der Gewerbegeſetze anſtrebte. Die Verſammlung nahm die 
Reſolution: „Der Kongreß erklärt ſich für das Prinzip der Ge⸗ 
werbefreiheit.“ Man kann überein, eine Kommiſſion einzuſetzen, 
welche über die gewerblichen Zuſtände und Einrichtungen in den 
einzelnen deutſchen Staaten Erkundigungen einzieht, und über 
dieselben dem nächſten Kongreß einen durch den Druck zu veröf⸗ 
fentlichenden Bericht erſtattet. 5 

In der zweiten Sitzung der Verſammlung deutſcher 
Künſtler in München am 21. d. wurde der Bericht des Ge⸗ 
ſchäfts⸗Comité vorgetragen und es ergab ſich aus demſelben, daß 
der finanzielle Stand der allgemeinen Kunſtausſtellung ein fehr 
n iſt. Bis zum 20. d. betrugen die Einnahmen 28,930 fl., 
bis zum Schluſſe der Nl dürften noch 12 bis 15,000 
eingehen, und da die Geſammt⸗Ausgaben nur 27,570 fl. betra⸗ 
gen, fo wird ſich ein nicht unbeträchtlicher Ueberſchuß ergeben. 
Den Mitgliedern des Münchener Ausſtellungs⸗Comité wurde der 
lebhafteſte Dank für ihre Mühewaltung votirt und beſchloſſen, 
durch Subſeription unter allen Nicht: Münchner Künſtlern den 
Münchnern ein Pocal zum Zeichen des Dankes anzuſchaffen. Für 
die nächſtjährige Künſtler⸗Verſammlung wurde Braunſchweig ge⸗ 
wählt; die nächſte Kunſtausſtellung nach ähnlichen Principien, 
wie die eben in München ſtattfindenden, ſoll jedoch erſt 1860, und 
zwar in Dresden oder in Berlin veranſtaltet werden. Gleichzeitig 
wurde beſchloſſen, daß das Central-Comité in „Dresden feinen 
Sitz haben und aus Maler Kummer, Prof. Bürkner und Dr. 
Hammer beſtehen ſolle. Ferner wurde der Antrag angenommen, 
den Kunſtvereinen in Deutſchland den Vorſchlag zu unterbreiten, 
fie möchten einen Theil ihrer Einnahmen zum Ankauf von Ge⸗ 
mälden ernſten Inhalts und großen Dimenſionen verwenden und 
dieſe zur Bildung von ſtädtiſchen Gemäldegalerien beſtimmen. — 
Am Abend des 20. gab die Stadt München den verſammelten 
Künftlern ein Kellerfeſt in der berühmten Pſchorr'ſchen Brauerei, 
bei welchem Wert auch König Ludwig erſchien und mit unendli⸗ 
chem Jubel empfangen wurde. — Es wurden mehrere Reden ge⸗ 
halten. Unter andern brachte Moucieri aus Mailand als Spre⸗ 
cher einer italieniſchen Künſtlerdeputation Grüße von jenſeits der 
Alpen, worauf Herr Franz Graf Thun erwiederte, indem er zu⸗ 
gleich eine Ueberſetzung der italieniſchen Anrede einflocht. 


— mern namen 
Kocal und Propinzial-Rachrichten. 


Krakau, 28. September. Im Verwaltungsgebiet find in 
den letzten Wochen zahlreiche Feuersbrünſte entſtanden. f 
Am 17. d. brach im Hauſe des Inſaſſen Johann Czuber in 


Modlnica, Krakauer Kreiſes, gegen 12 Uhr Mittags ein Feuer] G 


aus, welches dieſes, ſammt der daran ſtoßenden Scheuer ver⸗ 
rannte. Der Schaden beträgt 100 fl. EM. Das Feuer ſoll 
durch Unvorſichtigkeit entſtanden ſein. 1 

„Am 19. d. um ½%1 Uhr i brach im Orte Skot⸗ 
niki in der Scheuer des Ortsbeſitzers, Baron Horak Feuer aus, 
wobei dieſe verbrannte und ein Schaden von 3500 fl. CM. ver⸗ 
urſacht wurde. 

Am 14. d. brach im Orte epi nm 10%, Uhr Nachts in 
der Scheuer des Adalbert Boröw Feuer aus, wobei dieſe, als 
auch jene des Inſaſſen Joſef Dziobek verbrannte. Der Geſammt—⸗ 
ſchaden wird auf 150 fl. EM. angegeben. Es wird vermuthet, 
rät Feuer angelegt worden war; dem Thäter wird nachge⸗ 

Ferner entſtand am 17. d. im Orte Zarnöwfa (Bezirk En 
cha) im Haufe des Inſaſſen Kanty Klimala Feuer, wodurch oſef 
ſes ſammt den anſtoßenden Wohngebäuden des Inſaſſen 
5 rn Der Geſammtſchaden wird auf 

8 1 Unvor⸗ 

Im Orte Wola blitsza (Bezirk Lancut) bra such 
ſichligkeit am 17. d. im Wohnhaus des Fee Fe 
Feuer aus, wobei dieſes Haus, Stallungen, —.— nſaſſen Seba⸗ 
räthe im Werthe von 200 fl. CM., dann 4 4 d mehr 

ian Drabickt das Wohngebäude, die Stallung un ere Ge⸗ 
nf g ’ 00 fl. CM. verbrannten 
räthſchaften im Geſammtwerthe von allen S 5 

Gin am 18. d. in der mit echten gefühten Scheuer des 
Inſaſſen Lorenz Wegel in Sielet (Bezirk En rzek) ausgebro⸗ 
enes Feuer verbreitete ſich auch uber N ehöft des Inſaſſen 
Martin Walezyna. Der Geſammiſchaden beträgt 493 fl. CM. 
Unvorſichtigkeit wird als Urſache dieſes Unglücks angegeben. 

Am 15. d. entſtand ferner in der Scheuer des Grundherrn 
Anton Bilokt in Molpeze nobile, Bezirk Rozwadow, Feuer, wel⸗ 


zen geliefert u. dgl. m. 


Verantwortlicher Nedacteur: Dr. A. Boezek. 


ches drei neben einander ſtehende mit Getreide gefüllte Scheuern 
einaͤſcherte. Der Schaden wird mit 16,284 fl. EM. berechnet. 
Auch in Wola Doebowiecka. Bezirk Zmigröd, iſt am 14. d. 
beim Inſaſſen Nikolaus Jarasz eine Feuersbrunſt entſtanden, 
durch welche deſſen Wohngebäude, Stallung und Schoppen nie⸗ 
derbrannten. Der Geſammtſchaden beträgt 329 fl. CM. 

Am. 14. d. ift im Orte Orzana, Bezirk Leiaysk im Rzeszo⸗ 
wer Kreiſe, beim Stellenbefiger Chriſtof Rogarz, welches nicht 
allein ſein, ſondern auch zwei benachbarte Wohngebäude in Aſche 
legte. Der Schaden beträgt 740 fl. CM. Die Entſtehungs⸗Ur⸗ 
ſache ift bis jetzt noch nicht ermittelt. 

* Am 8. d. iſt in Niewiaröw, Bezirk Niepolomice, in der 
Scheuer des Ortsrichters Stroje Feuer ausgebrochen, welches 
dieſe ſammt den darin befindlichen Getreide- und Hausvorräthen 
im Werthe von 200 fl. vernichtete. Das Unglück ſoll durch Bös. 
willigkeit entſtanden ſein. 

* Am 16. d. iſt im Walde bei Pisznica, Bezirk Ulanow im 
Rzeszower Kreiſe, aus bis jetzt nicht ermittelten Uxfachen Wald⸗ 
18 4 entſtanden. Glücklicherweiſe beträgt der Schaden nur 


— 


CM. 

„ Am 20. d. iſt der Wagenſchmierer Johann Biernat in der 
Eiſenbahnſtation Tarnow, während des Schmierens der Waggons 
in dem Augenblicke der Ruͤckwärtsſchiebung derſelben, zwiſchen die 
Waggons af und getödtet worden. 

Am 18. d. iſt in Wieliczka der Salinen⸗Eiſenhauer Peter 
Nawrat in der Salzgrube, als er eine Leiter an eine Salzſchichte 
anlehnte, von herabſtürzenden Theilen derſelben getödtet worden. 

Die arch kologiſche Ausftellung, welche heute, wie 
wir erfahren, von dem gegenwärtig auf ſeiner Durchreiſe von 
Paris nach der Heimath hier weilenden Dichter F. Kraszew⸗ 
ski beſucht wurde, iſt in der letzteren Zeit unter Anderm durch 
mehrere höchſt intereſſante Original⸗Documente aus der Regie- 
rungszeit mehrerer polniſcher Regenten bereichert worden. Unter 
denſelben befindet ſich auch ein Sriginal- Schraben des Kaiſers 
Leopold I, an den König Johann III. aus Anlaß des Sieges 
bei Wien. 

„Morgen Mittwoch den 20. d. beginnt der diesjährige Mi⸗ 
chaels⸗Markt, zu welchen ſchon zahlreiche auswärtige Verkäufer 
eingetroffen ſind. 

Dem Vernehmen nach werden die anmuthigen Tänzerinen 
Laura und Valesca Bertuch de Manfroni, welche die⸗ 
ſen Sommer in den ſchleſiſchen Bädern allgemeine Aufmerk⸗ 
ſamkeit und Bewunderung erregten, in kurzer Zeit auch auf uns 
ſerer Bühne gaſtiren. Wir verfehlen nicht, auf die trefflichen 
Leiſtungen des Schweſteznpaares aufmerkſam zu machen, deſſen 
Erſcheinen nie ſeinen künſtleriſchen Eindruck verfehlt. 


— .. 
Handels und Vörſen⸗ Nachrichten. 


— Die erſte officielle Probefahrt der Kaiſerin Eli⸗ 
ſabeth⸗Weſtbahn auf der Strecke zwiſchen Wien und Rekawinkel 
erfolgte am 26. d., nachtem die Schlußſteinlegung des zweiten 
großen, 120 Klafter langen Tunnels am 19. d. von dem Ver⸗ 
waltungsraths⸗Präſidenten Herrn Grafen v. Wickenburg mit an⸗ 
gemeſſener Feierlichkeit ſtattgefunden hatte. Die zwiſchen Reka⸗ 
winkel und St. Pölten noch zu bewältigenden Bahnarbeiten dürſ⸗ 
ten mindeſtens noch drei Wochen andauern, wo dann die Probe⸗ 
fahrten bis Linz gegen Ende October d. J. beginnen können. Die 
ganze, 24 Meilen, 3601 Klafter betragende Bahnſtrecke Wien⸗Linz 
wird der „Oe. 3.“ zufolge am 19. November feierlich eröffet und 
am 1. Dezember d. J. dem öffentlichen Verkehr übergeben wer⸗ 


den. 

— Die Direction des galiziſch⸗ſtändiſchen Kredit⸗ 
Vereines hat noch am 10. Juni 1858 einen ſpeziellen Aus- 
weis der vom Jahre 1843 bis zum obigen Tage, im Ganzen 
mit dem Nominalbetrage von über zwei Millionen verloſten 
Pfandbriefe, mit der wichtigen Veröffentlichung herausgegeben, 
daß das Eigenthumsrecht derſelben deßhalb in Zweifel gezogen 
werden kann, weil dieſelben entweder entwendet, oder in Verluſt 
gerathen ſind, weßhalb beim Ankauf dieſer Effekten zur Vermei⸗ 
dung übler Folgen, die Vorſicht zu beobachten iſt, daß in jedem 
Falle die Perſon des Verkäufers mit Gewißheit angegeben werde 
Der Stand der bis zum obigen Tage verbliebenen Pfandbriefe 
betrug 11.692,000 fl. CM. 

— Wie aus Bozen 19. September, gemeldet wird, hat die 
jüngſte Anweſenheit des Herrn Miniſterialrathes Ritter v. Ghega 


fl.] den Eiſenbahnarbeiten neuen Schwung verliehen. Die Thätig- 


keit wird auch an Sonntagen nicht ausgeſetzt und man ſpricht 
davon, daß der neuerliche Auftrag, die Bahn im Laufe des Oc⸗ 
tobers wenigſtens für die Probefahrten fertig herzuſtellen, nun 
doch zur Ausführung gelangen werde. b 
Krakauer Cours am 27. Septemb. Silberrubel in polnif 

Ert. 106 verl. 108 ½ bez. — Oeſterr. Bank⸗Noten für fl. 100 — 
Plf. 452 verl. 449 bez. — Preuß. Ert. für fl. 150. Thlr. 100%, 
verl. 99 ⅜ bez. Reue und alte Zwanziger 103 ½ verl. 102 bez. 
Ruſſ. Imp. 8.6—8. — Napoleond'or's 8.4— 7.58. Vollw. holl. 
Dukaten 4.42 — 4.36. Oeſterr. Rand⸗Ducaten 4.44 — 4.38. Poln 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 99 ½ —98¼. Galiz. Pfandbrief. 
nebſt laufenden Coupons 81—80. Grundentlaſt.⸗ Obligationen 
84/84. National⸗Anleibe 83¼ —82½ obne Zinſen. 


———wä———ñͤ 1 


Telegr. Dep. d. Heſt. Correſp. 

Paris, 27. Sept. Der heutige „Moniteur“ 
meldet: Prinz Napoleon iſt am 26. d. M. Morgens 
nach Warſchau abgereiſt, wohin der Kaiſer ihn aus 
Anlaß der Anweſenheit des Kaiſers von Rußland in 
jener Stadt ſendet. 

(Eine Berliner Depeſche meldet, der Prinz werde Montag 
Abends zu Berlin unter dem Incognito eines Grafen v. Meu⸗ 
don eintreffen und noch an demſelben Abende ſeine Reiſe weiter 
fortſetzen). 
an meldet aus Venedig vom 26. d. Mts. 
Prinzeſſin Mathilde iſt nach zweitägigem Aufenthalte 
geſtern nach Mailand abgereiſt. Sie beobachtete ſtren⸗ 
ges Incognito unter dem Namen einer Gräfin St. 
ratien. . 

Turin, 26. September. Der Herzog von Aumale, 
der ſich etliche Tage zu Turin mit feinem Sohne 
aufhielt, iſt im ſtrengſten Incognito nach Palermo ab- 
gereist. Die piemonteſiſchen Blätter bringen neue Ver⸗ 
ſchwörungsgerüchte aus Neapel, die angebliche Conſpi⸗ 
ration habe ausgedehnte Verzweigungen, die ſich bis 
nach Marſeille erſtreckten. Papiere, die bei einem an 
den Strand geworfenen Leichnam gefunden worden 
ſein ſollen, hätten der Polizei den Schlüſſel zum Gan⸗ 


Verzeſchniß der Angekommenen und Abgereiſten 
vom 27. September 1858. 

Angekommen im Hotel de Ruſſie: die Herren Gutsbeſttzer: 

raf Franz Wodzicki a. Polen, Peter Zeromski a. Paris, Peter 


Pawkoweki a. Teplitz, Johann Ciechanowski a. Grodzca. 


Im Hotel de Dresde: Graf Arthur Ponitski, Gutsbeſitzer 
aus Polen. 

Im Hotel de Saxe: die Herren Gutsbeſitzer: Heinrich Ru. 
likowski a. Paris, Vincenz Jadowski a Pogorzyce, Wladimir 
Darowski a. Wrockaw, Joſef Kotmiehsti und Ludwig Sikorski, 
beide a. Polen. . 1 

Abgereiſt find: Graf Siegmund Stadnidi, Geiſtlicher, nach 
Helgoland; Hr. Sectionsrath Ignatz En elbardt u. Wien; fer- 
ner die —— Gutsbeſitzer: Baron Con Per 1 n. Lie⸗ 
bien, Julian Lapich n. Warſchau, Kajetan Gurkowoki n. Wien, 


Nr. 12029. Coneursausſchreibung (1021. 1-3 


* 


Nr. 13694. Ankündigung. (1023. 1-3) 
Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird bekannt ge⸗ 
macht, daß über das vom Herrn Rudolf OCzermin als 
ausgewieſenen Bevollmächtigten des Hrn Georg Hüb- 
blinger und Heinrich May einverſtändlich mit Felix 
Charski geſtellte Anſuchen der über das Vermögen des 
Letzteren unterm 9. März 1858 3. 3361 eröffnete Con⸗ 
curs bei nachgewieſenen Begleichung der angemeldeten 
Forderungen, aufgehoben wurde. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Parnéw am 22. September 1858. 


Z. 23969. Kundmachung. (1020. 1-3) 


Zur Beſetzung der an der k. k. Oberrealſchule in 
Olmütz erledigten Lehrſtelle, der deutſchen und böhmi⸗ 
ſchen Sprache, womit ein Gehalt von ſechshundert Gul⸗ 
den und der Anſpruch auf die normalmäßigen Decennal⸗ 
zulagen von je zweihundert Gulden verbunden iſt, wird 
der Concurs bis 15. November d. J. ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig inſtru⸗ 
irten, beſonders mit dem Zeugniſſe über die erlangte 
Lehr⸗Befähigung aus der deutſchen und böhmiſchen 
Sprache für die Oberrealſchule und der Nachweiſung über 
das zurückgelegte Probejahr und ihre, allenfällige ſubſidia⸗ 
riſche Verwendbarkeit belegten Geſuche im Wege ihrer 
vorgeſetzten Behörden bis zu dem bezeichneten Termine 
anher vorzulegen. 

K. k. Statthalterei für Mähren. 

Brünn am 16. September 1858. 


N. 5854 Kundmachung. (1026. 1-3) 
Vom Rzeszower k. k. Handelsgerichte wird hiemit 
bekannt gegeben, daß Herr A. Jakob Geschwind für 
die in Rzeszôw zu errichtende Specerei-Waaren⸗Hand⸗ 
lung die Firma: „A. Jakob Geschwind“ beim Rze⸗ 
szower k. k. Handelsgerichte protocollirt hat. 
Rzeszöw am 9. September 1858. 


für dreizehn Advokaten⸗Stellen. 

Im Sprengel des Krakauer k. k. Oberlandesgerichtes 
ſind dreizehn Advokaten⸗Stellen, u. z. 

1. am Sitze des Landesgerichtes in Krakau 4 Stellen, 
2. am Sitze des Kreisger. in Neu⸗Sandez 3 Stellen, 
3. am Sitze des Bezirksamtes in Wadowice 2 Stellen, 
4. am Sitze des Bezirksamtes in Bochnia 2 Stellen, 
und 5. am Sitze des Bezirksamtes in Jaslo 2 Stellen, 
erledigt. 

Im Zwecke der Beſetzung dieſer erledigten Advokaten⸗ 
Stellen, wird den Bewerbern eine Friſt von 4 Wochen 
vom Tage der dritten Einſchaltung in die Krakauer Zei⸗ 
tung gerechnet, zur Ueberreichung ihrer Geſuche beſtimmt. 

Die Bewerber um dieſe Stellen haben die mit den 
erforderlichen Beilagen verſehenen Bewerbungsgeſuche, in 
welchen dieſelben die Nachweiſung über das Alter, die 
abſolvirten Rechtsſtudien, die erhaltene Doctorswürde, 
die beſtandenen vorgeſchriebenen Prüfungen, die Sprach⸗ 
kenntniſſe ihre bisherige Verwendung und endlich ihre 
Moralität zu liefern und zugleich anzugeben haben, ob 
ſie mit einem Juſtiz⸗Beamten des Krakauer Oberlandes⸗ 
Gerichtsſprengels verwandt oder verſchwägert ſind, unter 
Beobachtung des mit dem Krakauer Landesregierungs⸗ 
blatte VI. Stück Nr. 9 kundgemachten h. Juſtiz⸗ Mini⸗ 
ſterial⸗Erlaſſes dto. 14. Mai 1856 3. 10567 an das 
Krakauer k. k. Oberlandesgericht zu richten und die als 
Bewerber einſchreitenden Beamten durch ihren unmittel⸗ 
baren Amtsvorſteher, die Notariatskandidaten und No: 
tare durch die Notariatskammer, welcher fie unterſtehen, 
die Advokaturskandidaten und Advocaten aber durch ihre 
vorgeſetzten Advocatenkammer zu überreichen. 

In denjenigen Sprengeln der Gerichtshöfe, für welche 
noch keine Notariats- und Advocaten⸗Kam mern beſtehen, 
haben die zum Inſtitute der Notare und Advocaten ge⸗ 
hörigen Bewerber, ihre Geſuche durch den Gerichtshof 
erſter Inſtanz, in deſſen Sprengel ſie ſich befinden, zu 
überreichen. 

Vom Krakauer k. k. Oberlandesgerichte. 

Krakau am 20. September 1858. 


N. 11022. Ankündigung. (977. 2—3) 

Von Seiten der Bochniaer k. k. Kreisbehörde wird 
Namens der Stadt Podgörze kundgegeben, daß die Li⸗ 
citation wegen Verpachtung der Podgorzer ſtädtiſchen 
Kalk⸗ und Ziegelbrenerei auf die Dauer vom 1. Novem⸗ 
ber l. J. bis Ende October 1861, am 1. October J. J. 
in der Magiſtratskanzlei zu Podgörze um 9 Uhr Früh 
abgehalten werden wird. 

Der Fiscalpreis beträgt 1807 fl. 37¼ kr. CM. 
und das Vadium 10% hievon. 

Die übrigen Licitationsbedingniſſe werden am Ter⸗ 
mine vorgeleſen und können jederzeit während der Amts⸗ 
ſtunden beim Magiſtrate eingeſehen werden. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
2 Bochnia am 6. September 1858. 


3. 1870. Stf. Vorladung. (1005. 2-3) 
Klosinski Felir der im Jahre 1857 bei der Herr⸗ 
[haft im Grojec als Oekonomie⸗Schreiber in Dienſten 
ſtand, und ſich von da, unbekannt wohin entfernte, iſt 
in einer hiergerichts anhängigen Strafſache als Zeuge zu 
vernehmen, 

Der Aufenthalt deſſelben iſt dem nacherwähnten k. k. 
Unterſuchungsgerichte bekannt zu geben. i 

Kenty am 14. September 1858. 


Kundmachung. 


Nr. 5442. (983. 1—8) 


Vom k. k. Kreisgerichte in Neu + Sande; wird zur 


In der Buchdruckerei des „CAS.“ 


öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in dem hiergerichtli⸗ 
chen mittelſt der Krakauer Zeitung in Nr. 160, 161 u. 
162 ex 1858 verlautbarten Edicte vom 16. Juni 1858 
3. 3527 in der Rechtsſache des Maximilian und Feli⸗ 
cian ie wider Friedrich Grf. Moszynski 
wegen ung der Laſtenpoſt n. 27 aus Stronie San⸗ 5 

decer Kreiſes der BE Ae iſt, daß der Vor⸗ ian Niechreluch i denken N 15 
name des Belangten „Friedrich“ ausgelaſſen wurde, und, 
ſomit der vorwürſige Rechtsſtreit wider Hrn. Friedrich 
Gr. Moszynski ausgetragen worden iſt. 


Neu⸗Sandez am 9. September 1858. 


3. 4841. 


wenden, oder einen andern Bevollmächtigten aufzuſtellen 
und dem Gerichte bekannt zu machen haben. 


beſucht wiederum die bevorſtehende 


Die Meffe beginnt am 29. September und 
Magazin 


(4006.3-6) 


Vierteljährlicher Abonnements-⸗Preis bei den Preuß, Poſtanſtalten Thlr. 
Deutſchen Poſtämtern Thr. 2 19 Sgr. 


für alle Konceptsbeamten der Finanzbehörden, für alle, welche ſich 
ben, oder ſelbſt zu prüfen berufen ſind und für Alle, 


3. 5439. Kundmachung. 


allgemeinen Kenntniß gebracht, daß in dem 


Nowakowskie der Druckfehler unterlaufen 


belaſtete Gut ſtatt „Zimnawoda“ mit 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 


Ediet. (081. 28, 
Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird bekannt ges 


Neu⸗Sandez am 9. September 1858. 


‚ K. k. Kreisbehörde. 


Krakau am 31. Auguſt 1858. Rzeszöw am 20. September 1858. 


Vom k. k. Kreisgerichte in Neu-Sandez wird zur 


chen mittelft der Krakauer Zeitung in Nr. 160, 161 u. 
162 ex 1858 verlaubarten Cbicte vom 16. 


wartowski wider die Eheleute Thomas und Katharina 


Zimnawödka 
benannt wurde, und daß ſomit der Rechtsſtreit die Erz 
tabulirung der Laſtenpoſt n. 6 on, aus dem Laſtenſtande 
des Gutes Zimnawoda Jasloer Kreiſes betreffe. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 


... .ꝛůĩ— . — —̃ (—„8Ä 


Ein geehrtes Publicum ſetze ich in Kenntniß, daß 
vom heutigen Tage an die Artikel meiner 


Porzellain-Fabriks-Niederlage 
bei Herrn 
Alois Schwarz in Krakau, 
Grod⸗Gaſſe Nr. 225/6, 


nach einem neuen Preisverzeichniſſe verkauft werden, 

deſſen Preiſe durchſchnittlich um 16 9% erniedrigt find, 
Schlaggenwald, 20. Sept. 1858. 

(1016.1-6) August Haas. 


—— — —äS46——— 
Wiener Börse-Bericht 


(982. 3) 


hiergerichtli⸗ 


Juni 1858 


iſt, daß das 


macht, daß im Grunde Erlaſſes des beſt. Krakauer Ge⸗ Bart dh al dt 1011. 2- l £ „ 
richts⸗Tritunals de dto. 16. ee e 8,6868 0 Lizitations⸗Ankündigung.“ 6 Rats unleh m zu 5%. — an * 6985 
die Summe 1535 fl. p. 9 gr. aus der Kridamaſſe des Von der Rzeszower k. k. Kreisbehörde wird hiemit Unlehen v. J. 1851 Serie B. zu 5% 91—91 J 
Joſeph Ankwie unter 10. December 1840 3. 7319 zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß zur Verpachtung Sea ee zu 5% „„ 9495 
zu Gunſten der Katharine Gräfin Ankwiez an das g. der weiter angeführten Lezaysker ſtädtiſchen Gefälle eine ang zu 49 u 
Depoſitenamt erlegt und aus dieſer Summe und den dritte und letzte Licitation an nachfolgenden Tagen in detto * a 
fpäter in Folge theilweiſer Erlozirungen eingefloſſenen der Lezaysker Magiſtrats-Kanzlei abgehalten werden wird: detto „eee 7507 
Zinſen mehrere Capitalstheilbeträge commulativ mit an⸗ I. Am 4. October 1858. 5 " 140 416% 
deren Depoſitenmaſſengeldern auf nachſtehende hierortige Die Verpachtung des ſtädtiſchen Schlachthauſes auf Gloggnitzer Oblig. m Rückz. 5 8 6 162729 
Realitäten dargeliehen wurden: die Zeit vom 1. November 1858 bis dahin 1859. Fis⸗ Oedenburger detto 165% a i * 
fl. p. Nr. Gm. calpreis 194 fl. CM. ber detto „ 4% 96—— 
a) der Betrag 340 auf die Realität 117 J. II. Am 5. October 1858. 225 et 81 N. Des 477 95—— 
b) „ 1008 ty x 92 VII. Die Verpachtung der ſtädtiſchen Fleiſchbänke für die petto 1 Galizien, dg " 25 n ae 
o) 2 2 „ 360 IX. Zeit vom 1. November 1858 bis dahin 59. Fiscalpr.] detto der übrigen Kronl. „ 5%/ 2... 3 
„ „ ö e en en Banco-Dbligationen 4 2% 669% 
e) „ 1200 „ 7 376 III. III. Am 6. October 1858. 3 v. J. 1839 N 3305 -310 
f) Mm 35 „ 7 466 IV. Die Verpachtung des ſtädtiſchen Gemeindezuſchlages detio „1854 4% a 1 % 28 
B) „ 130 „ 17 402 IV. von gebrannten geiſtigen Getränken, für die Zeit vom Gomo Rentſcheine. ; 7 8 
) 7 1— 5 „ 493 IV. I. November 1858 bis dahin 59. Fiscapreis 911 fl.. 1% - — 
Hievon wird die dem Leben und Wohnorte nach un⸗ 28 / kr. CM. Be wu 4% 7879 
bekannte Katharina Gräfin Ankwiez, fo wie ihre all⸗ IV. Am 7. October 1858. Öloganii ei 1 25 5% „33788 
fälligen unbekannten Erben oder Rechtsnehmer mit dem Die Verpachtung der ſtädtiſchen Ueberfuhr am San- Donau- Dampfſchiff Obl. „5% 0 RS 
Beiſatze verſtändigt, daß zur Wahrung ihrer Rechte na-] Fluße auf die Zeit vom 1. November 1858 bis dahin] Llovd detto (in Silber) „, e 7988 ½ 
mentlich Vindicirung der ausſtändigen Zinſen und allen⸗186 1. Fiscalpreis 350 fl. CM. 35 te in 2g pee vr E e 
3 ern Deinen deen Pachtluſtige haben ſich mit dem 10% Vadium des] Actien der Nationalbanf a Pic Aber sch 
wurde an welche fie ſich mit ihren Rechtsbehelfen zu betreffenden Fiscalpreiſes zu verſehen. ee 8 bnonadltge 100100 


5 a . 251 —251! 
Sad eee RT: 17117 
udweis⸗ nz. mundner Eiſe b h 4 
„ „Nordbahn Kal 9 . . an 
Staatseiſenbahn-Geſ. zu 500 Fr. 


176¼—176¼ 
268 ½ 268¼ 


Die neue 


Mode⸗Waaren⸗Handlung 


oritz Fachs Breslau, 


au grand Bazar, 


der geſchmackvollſten 


Pariser Nouveautés, 


worunter ſich beſonders ſchöne und praetiſche 


Mäntel und Mantillen 


auszeichnen. 


wie früher, Ring Nr. 
der Madame Morbitzer. 


| 5. Jahrgang. 


Bank- und Handels- Zeitung 


Landwirthsohaftlicher Anzeiger. 
— Inſerate die dreiſpaltige Petitzeile 2 Sgr. 


Das Jierverzehrungsſtenergeſetz 
in Oeſterreich. 


Ein Hllfsbuch in Fragen und Antworten 


men wollen. Von 


Ferdinand Wallnöfer, 


k. k. Finanzrath. 


Zu beziehen durch die k. k. Finanzwachſections⸗ Kommando e, oder durch die Vela En; 
C 


arl Tanzer in Graz. eis: 50 kr. C.: M. 
eteorologiſche Beobachtungen: 


Wa n 04 55 Richtung und Stärke uſtand Erſcheinungen 
n Parall Linie ** des Windes de dophäre in ver Luft 
e e eee eee eee 
2 302 0 ee Wet ſchwach dtüb 
10 332 03 10˙ 91 Pr „ 11 
61 3317 73 104 90 8 „ „ 


Krakauer Meſſe mit einer reichhaltigen uswahl 


endet den 13. October. 
258, im Hauſe 


Täglich 2 Mal. 


2 7½ Sgr., alen ung 


einer Gefällenprüfung zu unterziehen ha 
welche ſich dem Gefälls⸗ oder Finanzwachdienſte wid⸗ 


Lauſe d. Tage 


Kaiſerin⸗Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. 

mit 50 pCt. Einzahlung 100¼% — 100% 
Süd⸗Norddeutſchen Verbindungsbobhn 92%, 91 ½ 
Theißbahn 2 et NY ION, 


„ „Lomb. venet.Eifenb. . . 1:71 u} | 
„ „G DonawDampfihifffahrts-Sejellitaft . 522 —524 
„ Donau -⸗Damſſchifffahrts⸗Loſe. . 102/—103 
a N er RE 345 —350 
„ „ Peſther Kettenbr.⸗Geſellſch. 60—61 
„ „ Wiener Dampfm.⸗Geſellſch. 80—82 
„ „Preßb. Turn. Eiſeub. 1. Emil. 1819 
; 3 Priorit. 28 29 
Fürſt Ceſterhazy 4% . 78%, 79 
„ Salm 40 „ i 1 
| 0 4343 ½ 
„ Palffy 40 „ 37 38 
„ Clarv 40 „ 30 397% 
„ St. Genois 40 „ 38½—38½ 
F. Windiſchgrätz 20 „ 26/27 
Gf. Waldſtein 20 „ 26/27 


„ Keglevich W 


Amſterdam (2 Mon.). 84 
Augsburg (Uno). . . 102%, 
Butarcft (31 T. Sicht) 272 
Conſtantinopel detto. 485 

Frankfurt (3 Mon.) 101%, 


Hamburg (2 Mon.) RR ee 74% 


Livorno (2 Mon.) 101 
London (3 Mon.). 9 58 
Mailand (2 Mon.) 101 

Paris (2 Mon.) e e e 1 
Kaiſ. Münz⸗Ducaten⸗Agio, e 5% 
Napoleonsd'or . : 8-8 1 
Engl. Sovereigns Un 1 5 10 5—6 
Ruſſ. Imperiale =. Ari RR 


— — — — 


Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge. 
nee von Krakau 
a n: r 10 M. Morg. 3 Uhr 25 M. Nachm. 
Rach Breslau und Warſchau: 8 Uhr 30 Min. . 
Nach Debica: 12 uhr 15 M. Mittags. 9 uhr 5 M. Abende. 
Rach Wieliezka: 6 Uhr 30 M. Morg. 9 Uhr 30 M. Abends. 
Abgang von Wien 
Rach Krakau: 7 Uhr Morgens. 8 Uhr 30 Minuten Abends 
Abgang von Mysiowie 
Nach Krakau: as Mittags. 
F ang von Szezakowa 
gag Granica: 11 Uhr 0 M. Ber. 12 Uhr 25 M. Abends. 
Nach Myslowic; 4 Uhr 40 Minuten Morgens. 
Nach Trzebinia: 5 Uhr 30 Minuten Morgens. 
S Abgang von Granica 
Rach Szezakowa: 4 Uhr Morgens. 10 Uhr 30 M. Morgens 
Abgang von Debica 
Rach Krakau: 11 u 1300. 9 2 Uhr Nachte. 
f Ankunft in Krakau 
Von Wien: 11 uhr 25 M. Mittags. 8 Uhr 15 M. Abende. 
Von Breslau und Warſchau: 2 uhr 55 M. Nachmittag. 
Von Debica: 5 Uhr 20 M. Morgens. 2 Uhr 35 M. Nachm. 
Von Wieliezka: 10 Uhr 40 M. Vorm. 7 Uhr Abends. 
2 t in Debic 
Von Krakau: 3 uhr 37 M. Nachm. 
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I. L. THEATER IN KRAKAD 


[Por D 
unter der Direction des Friedrich Blum. 


Dinſtag, den 28. Sept. 1858. 


Der Barbier von Sevilla. 


Komiſche Oper in 2 Arten von Roſſini. 


Kaſſaöſſnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. 
Fhäftsleiters: Stanislaus Gralichowski. 


I ve 


Anderung der 
Wärme ⸗ im 


bis 


a 
12 Uhr 25 M. Nachts. 


